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Siedlergemeinschaft 
hofft auf Zuschuss
Die Zukunft des Hoffelder Vereins mit 180 Mitgliedern hängt von 
einer geplanten sanitären Einrichtung für den Siedlergarten ab

»  Hotspot: Der Bereich um den Albplatz
hat sich zu einer Problemzone entwickelt 

»  Lockdown: Gastronomen hoffen nach
erneuter Schließung auf Mitnahmeeffekte

»  Fair-Play: Kickers-Coach Ramon Gehrmann
nicht nur sportlich in den Schlagzeilen
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Rabatt aufdasSüßigkeitenglas
„FroheWeihnachten“

DerZuckerbäckerGmbH

Wannenäckerstraße 35
74078 Heilbronn
Tel. +49 7131 8996146
der-zuckerbaecker.de

DER ZUCKERBÄCKER
Der Zuckerbäcker - das ist ein bunter Online-
shop voller Süßigkeitentüten und Geschenkide-
en, von Hand zusammengestellt. Die süßen Mi-
schungen bereiten Freude wie früher am Kiosk.

www.der-zuckerbaecker.de/Frohe-Weihnachten-Suessigkeitenglas
Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kombi-
nierbar. Keine Barauszahlung möglich. Gültig bis 31.03.2021 O
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20%
Fernseh Stotz | Inh.: Rudi Stotz

70567 Stuttgart-Möhringen | Vaihinger Straße 54 | T 0711 7196980
fernseh.stotz@arcor.de

Fernseh Stotz | Inh.: Rudi Stotz

Wir

berate
n,

instal
lieren

,

warte
n.

Persönlicher SERVICE mit ERFAHRUNG
und KOMPETENZ

www.baeckerei-schrade.de

Schnitzbrot-Angebotstag
Donnerstag, 12.11.

• seit über 115 Jahren nach traditionellem
Rezept hergestellt

• durch extra hohen Fruchtanteil keine
Zuckerzugabe erforderlich

ANGEBOTSPREIS Pfundlaib:

nur W 8,50

Einladung zur
Adventsausstellung

ab 7. November

Erleben und genießen
Sie bezaubernde,

weihnachtliche Dekorationen.

Wir freuen uns auf Sie.

la maison
Inneneinrichtung & Dekoration
Verkauf • Beratung • Restauration

Mittlere Straße 3
70597 Stuttgart-Degerloch

Telefon 0711 764681

Wenn Weihnachten näher
kommt wird es heller
in unserem Leben …

Wir stehen jederzeit mit unseren

Hilfsangeboten zu Ihrer Verfügung:

Wir bieten umfassende

• Hilfe in Grund- und

Behandlungspflege

• hauswirtschaftliche

Versorgung

• stundenweise Betreuung

Bernsteinstraße 100 · 70619 Stuttgart · Tel./Fax 0711 4780520

APK

Königsträßle 58 · 70597 Stuttgart-Degerloch

ABHOL- UND
LIEFERSERVICE
Alle Speisen zum Bestellen finden Sie unter
www.kickers-clubrestaurant.de

Lieferung täglich von 11.30 bis 19.30 Uhr,
Abholung bis 20.30 Uhr

Mindestbestellwert bei Lieferung:
20 1 – Zahlung in bar oder mit EC-Karte.

Liefergebiete: Degerloch, Hoffeld, Sonnenberg, Asemwald,
Heumaden, Schönberg, Asemwald, Birkach, Sillenbuch, Möhringen

BESTELLHOTLINE AB 11 UHR
0711-762395

Lieferung täglich von 11.30 bis 19.30 Uhr, 

Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Wir sind für Sie
da!

Telefonische B
estellung und

Abholung von

Mo. - Fr. von 11
.30 - 14.30 Uh

r

von 17.00 - 20
.30 Uhr

Sa./So. von 17.00 - 20
.30 Uhr

 
 Nächster
Anzeigenschluss: 
 13. November 2020
 Kontakt: Monika Zydeck, 
Tel. 0711 97477 17 D
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Zwei Jubiläen im  
herzen Degerlochs
Bedeutende Projekte wurde nach Degerlocher Persönlichkeiten  
benannt: das Helene-Pfleiderer-Haus und der Agnes-Kneher-Platz

Zukunft: Für 13,3 Millionen Euro erhält 
das Wilhelms-Gymnasium einen Neubau

Premiere: Das DRK startet das Projekt
„Digitalisierung – Deutsches Rotes Team 2.0”

neu: Die TSG Stuttgart hat das neue 
Lokal „Da Mario & Schnecki” eröffnet
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frank nopper – Politik  
ist familiensache
Der ehemalige Degerlocher Bezirksbeirat kandidiert für die  
Nachfolge von Stuttgarts Oberbürgermeister Fritz Kuhn

Blickfang: Neuer Rollerspot von 
Olivier Burkhardt in der Epplestraße

Zielorientiert: Bergsteigerin Heidi Sand
präsentiert ihr beeindruckendes Buch

aufreger: Chaotische Verhältnisse 
in Häusern der Reutlinger Straße
 Pkf 
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Die Infektionszahlen, die wir jeden Tag in den TV-Nachrichten 
und im Radio zu hören und in den Zeitungen zu lesen bekom-
men, sind beängstigend. Zur Sorge um die eigene Gesund-
heit, kommt für viele Selbstständige die große Angst vor dem 
wirtschaftlichen Aus hinzu. Vor allem diejenigen Wirte, die 
vom sogenannten „Lockdown light“ der Bundesregierung zum 

zweiten Mal hart „bestraft“ werden, müssen um ihre Existenz fürchten. Der Ein-
gang zu den Lokalen bleibt im Monat November geschlossen und für Dezember 
und das Weihnachtsgeschäft ist wohl nicht mit einer Besserung zu rechnen. Den 
einzigen Ausgang, den die Degerlocher Gastronomen jetzt noch durchlaufen 
dürfen, ist die Genehmigung von „Essen auf Rädern“. Zum einen können die 
Bürger ihre Mahlzeiten zum Mitnehmen abholen und zum anderen können sie 
sich von den Betrieben beliefern lassen. Das hatten wir schon einmal im Früh-
jahr – damals konnten sich die Wirte einer großen Loyalität erfreuen. Darauf 
setzen die Gaststätteninhaber jetzt wieder. Für sämtliche Menschen, die wirt-
schaftlich von der Schließung betroffen sind, ist dies eine Katastrophe. Wirt-
schaftsexperten rechnen in diesem Monat bundesweit mit einem Umsatzver-
lust von rund 19 Milliarden Euro – und: Auf die Gastronomie entfallen davon 
rund sechs Milliarden Euro!

„Positiv denken und das Beste daraus machen“ 
lautete das Motto kurz vor Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe des Degerloch Journals. Unse-
re Mitarbeiterin Emily Schwarz hatte drei Sei-
ten mit Veranstaltungstipps für den Monat 
November aus dem Stadtbezirk vorbereitet. 
Doch durch den „Lockdown light“ war diese 
Arbeit leider nur für den elektronischen Papier-

korb. Umso mehr freuen wir uns über einen Jubiläums-Foto-Quiz, das sich 
der Degerlocher Frauenkreis anlässlich „20 Jahre Helene-Pfleiderer-Haus“ aus-
gedacht hat und das zum Glück nicht unter das Veranstaltungsverbot fällt. Viel 
Spaß damit. Mehr darüber auf Seite 18

OB-Wahl 2020: Mit viel Abstand, Maskenpflicht und Hygienevorschriften sowie 
ohne sogenannte Wahlparty geht am Sonntag, 8. November, die Wahl der neuen 
Oberbürgermeisterin beziehungsweise des neuen Oberbürgermeisters der Lan-
deshauptstadt Stuttgart über die Bühne. Konsequent. Die übliche Präsentation 
der Ergebnisse in Anwesenheit der Kandidierenden und von geladenen Gästen 
sowie der Medien im Rathaus entfällt. Die Ergebnisse werden aber am Wahlabend 
auf der Website der Landeshauptstadt www.stuttgart.de kontinuierlich veröffent-
licht. Sobald das Ergebnis der Wahl feststeht, werden der Erste Bürgermeister, Dr. 
Fabian Mayer, als Kreiswahlleiter und der Leiter des Statistischen Amtes, Thomas 
Schwarz, dieses in einem Livestream, der über den städtischen Facebook‐Kanal 
gesendet wird, offiziell verkünden. Über das Vorgehen am Abend einer mögli-
chen Neuwahl am 29. November wurde noch nicht entschieden.

Loyalität gegen Corona
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Ingo Kluge

AUS DEM INHALT

Illegale Graffiti
Bezirksbeirat
Immer mehr Beschwerden über 
Verschmutzungen durch Graffiti 
kommen aus dem Stadtbezirk. 
Das örtliche Gremium hat sich 
dem Thema angenommen und 
einen Experten in die Bezirksbei-
ratssitzung geholt.
 [mehr] Seite 4

Häusliche Gewalt
Theaterkollektiv
In einem extra angemieteten 
Einfamilienhaus in der Klei-
nen Falterstraße beschäftigt sich 
das Stuttgarter Theaterkollekiv 
Citizen Kane unter dem Mot-
to „Keinfamilienhaus“ mit dem 
Thema häusliche Gewalt.
 [mehr] Seite 10

60. Geburtstag
Maria Hackl

Die dienstälteste 
Stadträtin und Be-
treuungsstadträtin 
für die Stadtbezirke 

Degerloch, Birkach, Plieningen 
und Sillenbuch feierte vor weni-
gen Tagen ihren 60. Geburtstag. 
Zu Degerloch hat sie eine beson-
dere Beziehung, denn seit Lan-
gem wohnt sie am Haigst.
 [mehr] Seite 12

Pro Flutlicht
Stuttgarter Kickers
Der Großverein plant eine Inves-
tition in die Zukunft. Mit einer 
Crowdfunding-Aktion soll im 
ADM-Sportpark eine nachhalti-
ge Flutlichtanlage für die Jugend 
realisiert werden.
 [mehr] Seite 20

ERSTE SEITE  DJ
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30 JAHRE
GERT DREIZLER GMBH

30
Jahre
30
Jahre

my style
Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik, Bauflaschnerei, komplette Bad- u. Hausrenovierung, Balkonsanierung, Fliesen u. Natursteine und Kundendienst.

Gert Dreizler GmbH, Mannspergerstraße 22, 70619 Stuttgart, Telefon (0711) 44 54 38, dreizler-gmbh.de
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Brenz-Medaille
„Alte und 
A l l e i n s t e -
hende sol-
len Anschluss 
� nden, Kon-
takt miteinan-

der haben, Gemeinscha�  erle-
ben“, diese Meinung ist beson-
ders lobenswert, aber sie muss 
auch umgesetzt werden. Vor 
27 Jahren ü bernahm Marianne 
Fichtner die Leitung des Seni-
orenkreises und es macht ihr 
Freude, hierfür ein vielseitiges 
Programm zusammenzustel-
len. Rund 25 Jahre half sie mit 
beim wöchentlichen Mittags-
tisch „Essen in Gemeinscha� “ 
und erstellte auch den Dienst-
plan fü r die sechs Mitarbeite-
rinnen. Kürzlich wurde sie für 
ihre langjährige, ehrenamtliche 
Arbeit mit der Brenz-Medail-
le in Bronze der Landeskirche 
von Dekanin Kerstin Vogel-
Hinrichs geehrt. Außer der Lei-
tung des Seniorenkreises und 
der Organisation des Mittagsti-
sches gehörte auch der Gemein-
dedienst über 20 Jahre und das 
Engagement im Kirchengemein-
derat über zwei Wahlperioden 
zu ihren Tätigkeiten.

Bundesverdienstkreuz
„Es ist ein 
b e w e g e n -
der Moment, 
wenn dir 
bewusst wird, 
dass deine 

Lebensleis tung einen Punkt 
erreicht hat, an dem du die 
Anforderungen für das Bun-
desverdienstkreuz erfüllt hast“, 
sagte Dr. Harry Brambach 
bei seiner Ehrenamts-Würdi-
gung. Vor Kurzem überreichte 
ihm Wirtscha� sministerin Dr. 
Nicole Ho� meister-Kraut das 
Bundesverdienstkreuz am Ban-
de. Geehrt wurden damit sei-
ne langjährigen Verdienste um 
den Tennis- und Eishockey-
Club Waldau. Brambach, der 
von 1995 bis 2013 1. Vorsitzen-
der war, lag stets die Förderung 
der Jugend- und Nachwuchsar-
beit besonders am Herzen.

AUFGESCHNAPPT

„Das ganze Team hat mich 

gerettet. Die Mannschaft hat 

für den Trainer gespielt.“

Ramon Gehrmann, Coach des Fußball- 
Oberligisten Stuttgarter Kickers nach der 
bundesweit beachteten Fair-Play-Aktion

Kein Weihnachtsmarkt
» Stuttgart. In der Landes-
hauptstadt wird es in diesem 
Jahr aufgrund der Corona-Pan-
demie keinen Weihnachtsmarkt 
geben. Alternativ werden einzel-
ne, in der City verteilte Verkaufs-
stände in beschränkter Zahl 
zugelassen. Imbiss- und Geträn-
kestände sind nicht erlaubt. 
Möglich sind lediglich Buden 
mit weihnachtlichen Angebo-
ten oder Süß warenhändler, die 
Waren zur Mitnahme anbieten. 

Das wurde im Verwaltungsstab 
„Corona“ unter Einbeziehung 
der Veranstaltungsgesellscha�  
in.Stuttgart entschieden. 

„So wird es doch ein wenig 
Weihnachtsatmosphäre in der 
City geben“, bemerkte OB 
Fritz Kuhn. 

Ärgernis: illegale Graffi ti

Zunehmende Verschmutzung 
durch illegale Gra�  ti hat im 
Stadtbezirk zugenommen. Der 
Bezirksbeirat Degerloch hat sich 
diesem � ema angenommen.

In jünster Zeit häufen sich die 
Verschmutzungen von ö� entli-
chen und privaten Anlagen durch 
Gra�  ti. Chaoten verschandelten 
etliche Fassaden von Geschä� en, 
private Gebäude, Schaukästen, 
Informationstafeln, Fahrzeuge 
in der Tränke oder die Holzfassa-
de des neuen Spielplatzes an der 
Waldschule. Insbesondere das 
Sportgebiet auf der Waldau sieht 
sich zunehmender Verunstaltun-
gen ausgesetzt. „Dies ist bedauer-
lich, da der erst kürzlich errich-
tete, gut angenommene und 
stark frequentierte Spielplatz am 
König sträßle ein Schwerpunkt 
der Verschmutzungen bildet“, 
begründet FDP-Fraktionsspre-
cher � ilo Roßberg die Anfrage 
zum � ema „zunehmende Ver-
schmutzung durch Gra�  ti“. 

Strafrechlich handelt es sich 
bei illegalen Gra�  ti um eine 
Sachbeschädigung. Den Tätern 
d rohen eine Geldstrafe oder 
eine Gefängnisstrafe bis zu zwei 
 Jahren. „Zeigen Sie jedes Gra�  to 
an“, betonte Gregor Belgardt von 
der Stabsstelle Kommu nale Kri-
minalprävention der Stadt Stutt-
gart, der dem Degerlocher Gre-
mium in einem interessanten 
Vortrag die Initiative „Nein! Zu 
illegalen Gra�  ti“ präsentierte.
Um den unerwünschten Spray-
ern das „Handwerk“ zu legen, 

brachte Belgardt eine Broschü-
re mit, in der nachzu lesen ist, 
wie man sich durch vorbeu-
gende Maßnahmen schüt-
zen kann. An dieser  Stelle 
kam  Christian Vöst von der 
SBR gGmbH ins Spiel, der 
den  Rätinnen und Räten um 
Bezirksvorsteher Marco- Oliver 
Luz das Stuttgarter Anti-Gra-
ffiti-Mobil vorstellte. „Wir 
können jedes Graffito ent-
fernen“, so der Fachmann. 
Infos: www.sichersauberstutt-
gart.de/gra�  ti Ingo Kluge

Christian Vöst (l.) präsentiert dem Degerlocher Bezirksbeirat das Stuttgarter Anti-Graffi ti-Mobil. Fotos: ik

Schmierereien wie im Georgiiweg sind kein Kavaliersdelikt. 
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Herzlich willkommen in 
N e u - S c h l e m m e r l a n d 
heißt Sie seit Donnerstag, 
29. Oktober, die Metzgerei 
Oskar Zeeb in Möhringen. 
In der Vorkassen-Zone des 
Kauflands in der Rem-
brandtstraße 47 wurde die 
30. Filiale eröffnet.  

Nach Echterdingen, Lein-
felden und Plieningen hat 
das 1926 gegündete Fami-
lienunternehmen mit dem 
Standort in Möhringen sei-
ne „Filderlinie“ erweitert. 
„Möhringen war schon län-
gere Zeit ein Wunschstand-
ort“, betont Geschäftsfüh-
rer Jürgen Zeeb.
Auf rund 50 Quadratme-
tern Verkaufsfläche bietet 
der Meistermetzger und 
sein kompetentes Team 
eine fünf Meter lange Kalt-

theke, einen Imbissbereich 
und gemeinsam mit der 
Bäckerei Treiber einen 
Stehverzehr an. „In unserer 
neuen Filiale erhalten die 

Kunden selbstverständlich 
beste Fleisch- und Wurst-
waren, fachmännisch her-
gestellt mit Rohstoffen von 
Erzeugern aus unserer Re-
gion“, sagt Jürgen Zeeb.
Für die fachkundige Bera-
tung und den freundlichen 
Service stehen langjährige 
Mitarbeiterinnen hinter der 
Theke. Nachdem die Filiale 
in Filderstadt-Bernhausen 
am 24. Oktober geschlos-
sen wurde, ist nun das Team 
in Möhringen für die Kun-
den da. „Qualität in der Be-
ratung und bei unseren 
Produkten haben oberste 
Priorität“, so Zeeb.  red/ik

Neu im Kaufland Möhringen: Metzgerei Oskar Zeeb

Das Zeeb-Team  im Kaufland Möhringen (v.l.): Nathalie Cebulla, Rosemarie 

Vöhringer, Corina Vöhringer und Gülcan Kurtlar. Foto: cf

-ANZEIGE-

GESCHÄFTSWELT  DJ

Unser
Eröffnungsangebot:

FRISCH RENOVIERT!

Dieses Angebot gilt
vom 05.11.2020 – 07.11.2020
nur in der Rembrandtstraße 47
Stuttgart Möhringen

1 TREIBER LAIBLE
ODER

DINKELVOLLKORNBROT

+
2 BRÖTCHEN
nach Wahl

+
2 PLUNDER
nach Wahl

10% auf Ihren Einkauf bei Bezahlung mit der
Treiber Vorteilskarte vom 05.11.bis 07.11.2020

Nur
5,95 €

Rembrandtstraße 47,
70567 Stuttgart (Möhringen)

Mo – Sa: 7 – 21.15 Uhr
www.bäckerei-treiber.de

Me

istermetzger
Z E E BZ E E B
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Problemzone Albplatz
Der Bereich zwischen Stadt-
bahn-Unterführung, Aussichts-
plattform sowie Kinder- und 
Jugendhaus Helene P. hat sich 
zu einem aggressiven Hotspot 
am Albplatz entwickelt.

Terje Lange, Leiter des Kinder-
und Jugenhauses Helene P., hat 
wahrlich keinen leichten Job. 
Der Diplom-Pädagoge muss 
sich nicht nur um innere Belan-
ge der Degerlocher  Einrichtung 
an der Oberen Weinsteige küm-
mern, sondern sich auch damit 
auseinandersetzen, was sich 
im näheren Umfeld abspielt. 
„Ak tuell ist es etwas ruhiger, 
aber seit Jahresende 2017 hat-
ten wir recht he� ige Auseinan-
dersetzungen mit Flüchtlings-
gruppen im Alter von elf bis 19 
Jahren“, sagt er zu dem, was sich 
am Albplatz vor dem Helene P. 
im Bereich zwischen Stadtbahn-
Unterführung, Sportplatz und 
Aussichtsplattform immer wie-
der abspielt.
Es ist auch Degerlocher Jugend-
lichen bekannt, dass dieses 
Gebiet vor allem nachts eine 
Problemzone ist. „Hier halten 
sich vorwiegend Flüchtlinge 
auf, die zusammen gegenüber 
Passanten sehr aggressiv auf-
treten. Ich wurde auch schon 
unfreiwillig von einer Gruppe 
in Auseinandersetzungen ver-
wickelt“, sagt ein ehemaliger 
Schüler der Fritz-Leonhardt-
Realschule, der seinen Namen 
aber nicht in die Ö� entlich-
keit bringen will. Das zuständi-
ge Polizeirevier in Möhringen 

verweist auf andere und größe-
re Problemzonen in der Innen-
stadt. Eine sogar von Jugend-
lichen gewünschte Kameraü-
berwachung in der Stadtbahn-
Unterführung hält Degerlochs 
Bezirksvorsteher Marco-Oli-
ver Luz nicht für realisierbar: 
„Das müsste der Gemeinderat 
entscheiden, er wird das aber 
in den Außenbezirken nicht 
genehmigen.“

Teilweise spielten sich im und 
in unmittelbarer Nähe außer-
halb des Jugendhauses Zustän-
de ab, die man mit o� ener Psy-
chiatrie vergleichen kann. „Wir 
hatten akut selbstverletzen-
des Verhalten bei Mädchen, 
Gewalt- und Drogendelikte 
bei Jungs, dazu Gewaltandro-
hungen und Bandenkriminali-
tät verschiedener Gruppen, die 
sich zu Schlägereien verabrede-
ten“, gibt Terje Lange Einblicke 
in die Zustände rund um den 
Albplatz. Die Jugendlichen, die 
zu zwei Dritteln aus Flüchtlin-
gen bestehen, haben sich aber 
systematisch dem pädagogi-
schen Zugri�  entzogen, und so 
konnte das Jugendhaus-Team 
nur mit Hausverboten eini-
germaßen Ruhe in die teilwei-
se eskalative Situation bringen. 
Befristete Hausverbote gibt es 

derzeit keine mehr, allerdings 
noch fünf unbefristete.
Aufgrund der Fluchterlebnisse 
sind die Jugendlichen teilweise 
mehrfach traumatisiert, einzel-
ne haben Knasterfahrung und 
o� ene Verfahren. Einige Fami-
lien sind deshalb auch perma-
nent von Abschiebung bedroht. 
Auch innerfamiliär gibt es 
Kon� ikte, die das Aufwachsen 
negativ beein� ussen. „Natür-
lich zementieren die fehlenden 
Sprachkenntnisse und die kul-
turellen Gewohnheiten dieser 
Jugendlichen ihre gesellscha� -
liche Ausgrenzung. Die o� ene 
Kinder- und Jugendarbeit, die 
wir anbieten, ermöglicht nur 
eine schleppende Integration“, 
bemerkt Lange.
Die derzeitige Situation gab 
es laut dem Leiter des  Helene 
P. bereits in den 90er Jahren 
während des Kosovokrieges, 
insofern lautet seine � ese, dass 
es etwa zehn Jahre dauert, bis 
die Integration der Flücht linge 
soweit voranschreitet, dass sich 
die aktuelle Proble matik zum 
Positiven verändert. Im ver-
gangenen Jahr wollte Lange 
eine Projektstelle scha� en, um 
eine Brücke zwischen Jugend-
haus und Flüchtlingen zu eta-
blieren. Allerdings hat ihm die 
Stuttgarter Jugendhausgesell-
scha�  dafür noch kein grünes 
Licht gegeben. Sein Kon-
zept liegt in der Schublade. 
 Felix ReiserJugendhausleiter Terje Lange.

Manche Jugendliche (Bild) fürchten das Jugendhaus-Umfeld. Foto: fr

Neuer Rundbrief
» Degerlocher Frauenkreis. 
Der örtliche Verein zeigt sich 
Jahr für Jahr informativ, was 
seine Außendarstellung betri�  . 
Der jährliche „Rundbrief “ ist 
kürzlich wieder an alle Mit-
glieder verschickt worden. „Wir 
wissen noch nicht, ob wir im 
nächsten Jahr unsere Mitglie-
derversammlung  abhalten und 
den 70. Geburtstag des Deger-
locher Frauenkreises feiern 
können“, schreibt die 1. Vorsit-
zende Elisabeth Eiche in ihrem 
Vorwort.
Die mehr als 1100 Mitglie-
der haben vor Kurzem das 
 strukturierte und übersichtli-

che Heft im Format A4 mit 24 
Seiten in bunter Neugestaltung 
erhalten, das in vier farblich 
getrennte Bereiche aufgeteilt 
ist: Bürgerverein, Begegnungs-
stätte,  Nachbarschaftshilfe 
und Besuchsdienst. Inhalt-
lich informiert der „Rund-
brief 2020/21“ über Projek-
te,  Öffnungszeiten, Kursange-
bote, Höhepunkte, Ehrenamt, 
Fortbildungen und Schu-
lungen, über die wichtigsten 
 Mitarbeiter sowie auf einer 
Doppelseiteüber „20 Jahre 
Helene-Pfleiderer-Haus“.
„Wir können mit dem He�  alle 
Kurse, Veranstaltungen und 
o� enen Angebote übersicht-
lich und komplett darstellen“, 
sagt Elisabeth Eiche. Und das 
gelingt von Jahr zu Jahr immer 
ziemlich gut.

aktiv im Stadtbezirk

  2020/2021

DJ  ZUM EINLESEN

| 
Systematisch dem 
pädagogischen Zugriff 
entzogen
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Super Nebenverdienst!Super Nebenverdienst!

Austräger
gesucht!

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Tel.: 0711/918998-0 | Fax: 0711/918998-88 | info@wolfgmbh.de
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Wir bieten frische Luft
bei freier Zeiteinteilung

und suchen in Ihrem Ort/Stadtteil

zuverlässige Verteiler
für Degerloch Journal
Wir freuen uns auf Sie/Euch.

Geeignet für Schüler (ab 13 Jahre), Rentner, Hausfrauen.

und über 100.000 weitere Gewinne

7 x 1 Million ¤
7 x 100.000 ¤

Ihre LOTTO-Annahmestelle
freut sich auf Ihren Besuch.freut sich auf Ihren Besuch.

Viel
Glück!

Theoretische Chance auf 1 Million €: 1 zu 250.000

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.
Nähere Informationen bei LOTTO und unter www.lotto-bw.de.
Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

lotto-bw.de

Nasse Wände?
Feuchter Keller?Feuchter Keller?
TÜV-Rheinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,
110.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Ihr Service-Partner für Heumaden, Riedenberg,
Sillenbuch, Ostfildern und Umgebung

Zeppelinstr. 1, 73760 Ostfildern-Kemnat, Tel. (0711) 445122

www. hm s - b e r t u l e i t . d e

seit 33 Jahren
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DJ  BLICKPUNKT

10.000 Euro für die Zukunft
„Beschaffung einer sanitären Einrichtung für den Siedlergarten“ lautet ein Antrag der Siedlergemein-
schaft Hoffeld über 10.000 Euro aus dem Bezirksbudget. Die Entscheidung fällt am 17. November.

Vornehmlich um die Belange der 
Einwohner Ho� elds kümmert 
sich der 1934 gegründete Ver-
ein. Beispielsweise werden ältere 
Mitbürger betreut und umsorgt: 
Es werden Aus� üge, Weihnachts-
feiern, gemeinsame Nachmittage 
etc. veranstaltet. Vier- bis fünf-
mal pro Jahr � nden Tre� en statt, 
die für alle o� en sind – auch für 
die Anwohner der umgebenden 
Gemeinden. „Die Corona-Krise 
hat uns hart getroffen, plötzlich 
ging nichts mehr. Alle geplanten 
Veranstaltungen mussten wir lei-
der absagen“, betonte der 1. Vor-
sitzende Uli Demeter beim Vor-
orttermin, zu dem der Verein 
am 2. Oktober Bezirksvorsteher 
Marco-Oliver Luz und die Frak-
tionsmitglieder des Degerlocher 
Bezirksbeirates in die Zaunwie-
sen einlud. 
Dort informierten die Sied-
ler über ihre Problematik und 
ihren Antrag, von dem die 
Zukunft des Vereins abhängt. 
Genauer gesagt geht es um das 
Erstellen einer Toilettenanla-
ge mit Handwaschbecken. Bis-
lang konnte sich der Verein mit 

» von Ingo Kluge
einem Dixi-Klo aushelfen, doch 
aktuelle Hygienevorschriften 
fordern neue Maßnahmen – 
auch im Bezug auf Barriere-
freiheit. 
Deshalb stellt die Siedlerge-
meinschaft in der geplanten 
Bezirskbeiratssitzung am Diens-
tag, 17. November, den Antrag 
auf Unterstützung zum Projekt 
„Beschaffung einer sanitären 
Einrichtung für den Siedlergar-
ten“ in Höhe von 10.000 Euro. 
Die Maßnahme beinhaltet den 
Kauf einer Toilettenanlage für 
Damen und Herren, die Aufbe-
reitung des Platzes für die Anla-
ge, den Wasserzugang aus dem 
Nachbarhaus und die Ableitung 

des Wassers zur Straße bei den 
Funktürmen. Aufgrund fehlen-
der Einnahmen durch die Pan-
demie und bei einem Mitglieds-
beitrag von 20 Euro im Jahr 
kommen gerade mal 3600 Euro 
zusammen. „Die Finanzierung 
sprengt alle Ketten“, sagt Vor-
standsmitglied Roland Röhrl. 
Eines machten die Siedler in 
allen seither geführten Gesprä-
chen klar: Der Wasser- und 
Abwasseranschluss sowie die 
neue Toilettenanlage sind über-
lebensnotwendig. Zumal sich 
der Verein der gesamten Öffent-
lichkeit öffnen will beziehungs-
weise muss und viel Neues für 
das Gemeinwohl tun wird. 

Ursprung der Siedlergemeinschaft 

• Ursprung Ittingshausen  um 1663 

• Bau der Hoffeldsiedlung ca. 1933 

• Künftige Siedler bauten die Siedlung 

• Danach Auslosung der Häuser 

Der Verein hat sich nun auf sei-
ne Fahne geschrieben, dass der 
ständig erweiterte Siedlergarten 
in Zukun�  ganzjährig für die 
Ö� entlichkeit da ist, zugänglich 
und sinnvoll nutzbar sein soll.
Beispiele gefällig für kün� ige 
Aktivitäten:
• Bau eines Backhauses mit 

 regelmäßigen Veranstaltungen
• Bienenkunde und Betreuung 

für und durch Kinder und 
Erwachsene

• Private Festlichkeiten wie 
beispielsweise Geburtstage 
oder andere Anlässe

• Zwei Hochbeete für Aktivi-
täten mit Kindern

Jetzt liegt es in den Händen des 
Bezirksbeirates, wie die Zukun�  
der Siedlergemeinscha�  aus-
sieht. Das Gremium muss ent-
scheiden, ob der Verein eine 
Förderung von 10.000 Euro 
erhält. Bis Jahresende stehen 
rund 30.000 Euro im Bezirks-
budget zur Verfügung. Bezirks-
vorsteher Luz sprach beim Vor-
orttermin von einer „attrakti-
ven Begegnungsmöglichkeit im 
Quartier.“Roland Röhrl (l.) infomiert über die geplante Sanitäranlage. Foto: ik
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Gültig ab Donnerstag, 5.11. bis 7.11.2020

Feldwieser-Sinn bietet

vor Martini alles um die

Martini-Gans!

Frische Gänsekeulen 100 g 2,95 €

Geräucherte Gänsebrust 100 g 5,20 €

Frisches Gänsegriebenschmalz 100 g 1,68 €

Frisches Gänserillette 100 g 2,30 €

Suppenhühner 100 g 0,85 €

Magere Schweineschnitzel,
auch paniert 100 g 1,59 €

Frische Schinkenwurst,
auch als Portionswurst 100 g 1,68 €

Jetzt schon vorbestellen für Mittwoch:
Unser Martini-Mittagsmenü am 11.11.20
Gebratene Martini-Gänsekeule (zur Wahl: Gänsebrust), Bratensoße,
Kartoffelknödel mit Schmelze, Apfel-Rotkraut Portion 14,90 €

Wir sind auf Instagram!
@metzgerei_feldwieser_sinn

Stuttgarts leckere Adresse
Party- und Catering-Service
Feldwieser-Sinn GmbH
Bildäckerstr. 3
Heumaden
Tel. 4411017 · Fax 4414950
www.feldwieser-sinn.de

Guten Feldwieser-Sinn-Appetit!

Chic !!
Es geht auch
ohne „Klick“ ...

Wir sind für Sie „Live“!

Filderbahnstraße 25
70567 Stuttgart-Möhringen
Telefon 0711/7823448
www.gessler-mode.de

GROSSEHERBSTAKTIONStatt
Hausmesse:

IM AKTIONSZEITRAUM ERWEITERTE ÖFFNUNGSZEITEN:
MO – FR 9 – 13 UND 14 – 20 UHR · SA 9 – 14 UHR
PREISLISTE AUF WWW.WEINHAUS-MAUZ.DE

DO 05.–SA 14. NOVEMBER
ALLE WEINE

auf den Einzelflaschenpreis

-10%

WEINHAUS MAUZ e.K. • BISMARCKSTR.51• 73760 OSTFILDERN-NELLINGEN • TEL. 0711-3 41 69 99-0 • INFO@WEINHAUS-MAUZ.DE

Liebe Leser,

wie Sie sicherlich schon mitbekommen haben, wird die
CMT, die weltweit größte Urlaubsmesse, nächstes Jahr
(23.01.-31.01.2021) leider aufgrund der aktuellen Corona-
Situation verschoben.

Dies bedauern wir sehr! Nächstes Jahr wären wir selbst als
Aussteller mit dabei gewesen und hätten uns über Ihren
Besuch an unserem Stand sehr gefreut. Auch alle damit
verbundenen Nussbaum Club-Aktionen (Rabatt-Ak-
tion und großes Gewinnspiel) entfallen somit. Doch die
Gesundheit der Bevölkerung geht natürlich vor.Wir haben
vollstesVerständnis für diese Entscheidung.

Wir hoffen, dass sich die Lage schnell wieder beruhigt
und wünschen Ihnen trotzdem viel Spaß mit unseren
anderen, tollen Nussbaum Club-Aktionen. Als Leser
unserer Amtsblätter & Lokalzeitungen profitieren Sie
davon automatisch.

Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut durch den
Herbst und denWinter!

Ihr Nussbaum Club-Team

www.nussbaum-medien.de

Das Stadteil-Magazin

Jeden Monat
Immobilien, Neueröffnungen,  
Umbau, Geschäftsübergabe,  

Firmennachrichten ...
Tel. 0711 9747717
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DJ  DEGERLOCH INTERN

Projekt häusliche Gewalt
Unter dem Motto „Kleinfami-
lienhaus“ beschäftig sich das 
neue Projekt des Stuttgarter 
Theaterkollektivs Citizen Kane 
in Degerloch künstlerisch und 
dokumentarisch mit dem The-
ma häusliche Gewalt.

Das eigene Haus ist der Traum 
vieler Familien. Die eigenen 
vier Wände versprechen einen 
gemütlichen Rückzugsort, Platz 
für individuelle Freiheit. Aber 
die Realität zeigt auch eine ande-
re Seite. Das eigene Zuhause 
kann ein Schauplatz von Angst 
und Ohnmacht sein, ein Tatort 
der Gewalt. „Statistisch gesehen 
sind es weniger die unbekannten 
Gesichter in dunklen Parks, die 
uns gefährlich werden. Viel öfter 
sind es Menschen aus unserem 
engsten Umfeld, die uns bedro-
hen. Menschen, die wir zu ken-
nen glauben, nutzen ihre Macht 
und unsere Abhängigkeit aus“, 

betont Christian Müller vom 
Stuttgarter Theaterkollektivs 
Citizen Kane, das für ein bemer-
kenswertes Projekt ein Einfami-
lienhaus in Degerloch gemie-
tet hat. 
Noch bis zum Donnerstag, 12. 
November werden in einem 
Einfamilienhaus in der Klei-
nen Falterstraße 3 eine täg-
liche Online-Gesprächsreihe 
und eine Ausstellung gezeigt. 

Zudem wird ein gedrucktes 
Magazin an die Ausstellungs-
besucher verteilt.
Kleinfamilienhaus online: 
täglich ab 21 Uhr wird auf 
Youtube eine Sendung gestal-
tet. Der Link dafür wird tages-
aktuell auf www.citizenkane.de 
veröffentlicht. Eingeladen wer-
den Experten, die verschiede-
ne Perspektiven auf das Thema 
häusliche Gewalt einnehmen. 

Müller: „Dabei fragen wir nach 
Gewalt gegen Frauen, Männer, 
trans*Personen und Kinder.“
Kleinfamilienhaus Ausstellung: 
Planänderung – die Präsenzaus-
stellung findet nicht statt. „Leider 
können wir nicht wie geplant für 
den Publikumsverkehr – unser 
Hygiene-Konzept hatte einen 
Haushalt pro Stunde vorgesehen 
– öffnen. Grund dafür ist das seit 
dem 2. November geltende Ver-
anstaltungsverbot. An dieser Stel-
le möchten wir darauf hinweisen, 
dass wir unser Projekt Kleinfami-
lienhaus nicht als Unterhaltungs-
veranstaltung, sondern als kultu-
relle Bildung verstehen. Trotzdem 
werden wir unseren Teil zu not-
wendigen Reduktion der persön-
liche Kontakte leisten. Die Zim-
mer und Objekte der Ausstellung 
werden im Verlauf des Projekts 
jeden Tag mit einem neuen Bei-
trag online auf unserer Home-
page veröffentlicht.“ Ingo Kluge

Ausstellung mit Bildern zum Projekt „Kleinfamilienhaus”. Foto: Alex Wunsch

Ortsmitte:
Bäckerei Schrade,
Epplestr. 11
Bäckerei Treiber,
Epplestr. 23
Bezirksrathaus Degerloch,
Große Falterstr. 2
Buchhandlung A. Müller,
Epplestr. 19c
BW Bank,
Epplestr. 9
Cafe Azar,
Gohlstraße 7a
Club-Restaurant Kickers,
Königsträßle 56
Commerzbank,
Epplestr. 23

Deutsche Bank,
Große Falterstr. 1
Elektro Reihle,
Epplestr. 34
Gärtnerei Raff,
Schöttlestr. 54
Getränke Beilharz,
Große Falterstr. 7
Glotz Sanitätshaus,
Epplestr. 5
HendlBurg Restaurant,
Epplestr. 2
Hörgeräte Iffland,
Felix-Dahn-Str. 38
Löwen-Apotheke,
Epplestr. 19A

… erhalten Sie auch hier:
Naturgut Bio-Markt,
Löwenstr. 39
OMV Tankstelle,
Epplestr. 55
Optik Thorausch,
Felix-Dahn-Str. 11
Pflanzen Center Haag,
Lerchenfeld 1
Presse & Tabak,
Epplestr. 23
Raumlicht,
Große Falterstr. 3
Schuhhaus Schmidt,
Epplestr. 7
Shell Tankstelle,
Epplestr. 90-96
Sport Katzmaier,
Epplestr. 23

Stadtteilbücherei,
Löffelstr. 5
Stuttgarter Volksbank,
Epplestr. 8
Waldau Apotheke,
Epplestr. 3

Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz,
Chemnitzer Str. 14

Hoffeld
BW Bank, Hoffeldstr. 207
Papier- und Schreibwaren
Rapp, Hoffeldstr. 207
Steinbock Apotheke,
Hoffeldstr. 207

Sonnenberg
Poststelle, Laustraße 3
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Nachbarschaftshilfe: Ute Gurtner (l.) und Gabriele Roth-Hussain. Foto: cf

Verlässliche, vertraute und seriöse Hilfe
» Degerlocher Frauenkreis. 
Die Nachbarschaftshilfe bietet 
Degerlocher Bürgerinnen und 
Bürgern vielfältige Unterstüt-
zung im Haushalt wie Einkaufs-
hilfe und Nahrungszubereitung, 
Hilfe bei Besorgungen, Beglei-
tung zum Arzt und zu Behör-
den, Unterhaltsreingung und 
Fahrdienste.
Mit dem Ausbruch und der Ver-
breitung der Corona-Pandemie 
ist in der Nachbarschaftshilfe 
vieles anders geworden. So gab 
es im Frühjahr von Seiten der 
Kunden aber auch durch die 
Schließung der Heime sehr viele 
Absagen. Viele der älteren Mit-
arbeiter konnten zu dieser Zeit 
auch nicht arbeiten. „Die Verun-
sicherung war bei allen Beteilig-
ten sehr groß, das Telefon stand 
in diesen drei Monaten kaum 
still. Der Beratungs- und Rede-
bedarf waren enorm. Doch wir 
sind mit unserem Team coron-
afrei durch die schwierigen 
Monate gekommen“, betont 
Gabriele Roth-Hussain, Einsatz-
leitung Nachbarschaftshilfe.

„Gerade in solchen Ausnahme-
situationen ist die verlässliche, 
vertraute und seriöse Hilfe im 
Haushalt und der soziale Kon-
takt sehr wichtig. Einkäufe wur-
den vermehrt angeboten und der 
Engpass beim WC-Papier wurde 
durch Beschaffung und Bereit-
stellung durch die Nachbar-
schaftshilfe für unsere Kunden 
beseitigt. Unser Hygieneschutz-
Konzept funktioniert sehr gut. 
So haben wir diese schwieri-
ge Zeit bis heute gut gemeistert. 
Alle Anfragen konnten bedient 
werden“, verkündet Ute Gurt-
ner, stellvertretende Leiterin der 
Nachbarschaftshilfe. 
Die Einsatzleitung freut sich 
weiterhin über Kunden, die von 
der Nachbarschaftshilfe Unter-
stützung im Haushalt erhalten 
wollen, insbesondere Einkau-
fen, Kochen und Frühstückzu-
bereiten. „Rufen Sie mich an. Ich 
besuche Sie auch gerne zu Hause 
zur Beratung“, so Roth-Hussain.
Bürozeiten: Montag bis Frei-
tag von 9 bis 12 Uhr. Telefon 
0711/76 45 02.

Aktuell werden in der Degerlo-

cher Privatschule zwei Kommu-

nikationsplattformen genutzt: 

Die Schulcloud und MS Teams. 

Letzteres wird schwerpunktmäßig 

für Videokonferenzen im Bereich 

des Fernunterrichts und corona-

bedingt genutzt. Hier haben alle 

Schülerinnen und Schüler einen 

Account. Einzige Ausnahme der 

Nutzung durch Eltern sind Klassen-

pflegschaften. Die Schulcloud wird 

für die Kommunikation im Schul-

alltag genutzt. Hier bekommen 

zukünftig auch alle Eltern einen ei-

genen Account, zusätzlich zu den 

Accounts der Schüler. Hier können 

jetzt also datenschutzkonform alle 

am Schulleben Beteiligten mitein-

ander kommunizieren.  Red

Waldschule: Schulint. Kommunikation

DEGERLOCH INTERN  DJ

Bio ∙ Demeter∙ Feinkost

Kirchheimer Str. 37
www.gesundekost.com

Besuchen Sie uns
in unseren neuen

Räumen !

Restaurant Hirsch-Weinstuben • Maierstraße 3
70567 Stuttgart-Möhringen

Bild: Lukas Gojda/Adobe Stock

Unsere Speisekarte finden Sie online unter:

www.hirsch-weinstuben.de

Liefergebiete:
Möhringen, Vaihingen, Degerloch, Hoffeld, Rohr,

Sonnenberg, Fasanenhof, Dürrlewang, Oberaichen,
Unteraichen, Asemwald, Büsnau, Plieningen, Hohenheim

Mindestbestellwert: 25.– ¤
Lieferung in weitere Gebiete auf Anfrage abhängig von der Größe der Bestellung.

Unsere Lieferzeiten:
Dienstag – Sonntag

11.30 – 14.30 Uhr und 17.00 – 21.30 Uhr

f 0711-711375
Bestellungen werden nur telefonisch entgegengenommen.

Wir liefern!

Liebe Gäste,
auch in schwierigen Zeiten sind wir für Sie da!

Um Ihnen weiterhin den Genuss unserer Speisen sowie Weine
und Olivenöl zu ermöglichen, bieten wir nach wie vor unseren

Abhol- und Lieferservice und das Catering an.

20% RABATT
Einfach Coupon ausschneiden und bei uns
in der Sonnen-Apotheke einlösen!
Ausgenommen: Lieferservice, Aktionsware, bereits reduzierte, sortimentsfremde und rezeptpflichtige
Artikel. Pro Kunde/Produkt nur 1 Coupon einlösbar. Gültig vom 6. bis 30. November 2020.

GUTSCHEIN

auf 1 Artikel
Ihrer Wahl

Filderbahnstraße 12 · Stuttgart-Möhringen
Service-Telefon 0711/711166

Wir bieten Lieferservice!

SNNEN-APOTHEKE

GUTSCHEIN

Xund
bleiben!
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Berolina-Haus: Optimale Lage 
am Degerlocher Albplatz und 
jede Menge Interessenten für 
die Läden: eigentlich beste 
Voraussetzungen, um den Ein-
kaufsort aufzuwerten.

Degerlochs Bezirksvorsteher 
Marco-Oliver Luz ging in Koope-
ration mit der Wirtschaftsförde-
rung Stuttgart der Frage nach, 
warum in dem Gebäude am Alb-
platz attraktive Gewerbeflächen 
seit langem leerstehen. Zusam-
men haben sie einen Brief an 
den Eigentümer Fondis Property 
GmbH in Karlsruhe verfasst. Ein 
schwieriges Unterfangen, denn 
das Unternehmen von Marijo 
Jakovljevic hält sich in der Regel 
sehr bedeckt.

Ladenleerstand – was nun?
Iris Gebauer, die bei der Wirt-
schaftsförderung Stuttgart für die 
Stadtbezirke zuständig ist, sagt 
dazu: „In der Regel haben wir gute 
Erfahrungen mit Eigentümerbrie-
fen. In diesem Fall ist man nach 
Wochen auf uns zugekommen. 
Wenn es Interessenten gibt, kön-
nen wir sie an Fondis weiterlei-
ten. Das Problem liegt sicherlich 
bei den Pachtbeträgen, in dem 
Fall der ehemaligen Eisdiele auch 
an den zwei Stockwerken. Aber 
es ist schwierig, denn es ist nicht 
Sinn und Zweck, dass interessante 
Gewerbeflächen leerstehen. Man 
kann da nur gut zureden und das 
Thema weiter thematisieren.“
Pilsstube Ritter, Feinkost am 
Zahnradbahnhof, Patricia's Eisdie-
le & Pizzeria – drei Läden in guter 

Lage am Degerlocher Albplatz 
und alle stehen seit vielen Mona-
ten leer. Es schadet dem Einkaufs-
ort Degerloch immens, dass Fon-
dis Property als Eigentümer des 
Berolina-Hauses und des ehema-
ligen Rittergebäudes drei Räum-
lichkeiten leerstehen lässt, obwohl 
es genügend Interessenten an den 
Räumlichkeiten gab. 
Auch Eberhard Klink, Vorstands-
sprecher des Gewerbe- und Han-
delsvereins Degerloch, wun-
dert sich über den Leerstand: 
„Leider ist unser ursprünglich 
guter persönlicher Kontakt zum 
Eigentümer abgebrochen und 
unsere Vorschläge für Vermie-
tung oder auch Leerstandska-
schierung wurden nicht gehört. 
Schade, denn im Gegensatz zu 

vielen negativen Meinungen im 
Ort sehe ich in dem Bauwerk, 
das typisch ist für seine Zeit, ein 
großes Potential zur Aufwertung 
unseres Ortszentrums, auch im 
Interesse des Eigentümers. Das 
Café Olè war ein guter Anfang. 
Ich wünsche den neuen Kontak-
ten viel Erfolg. Gerne unterstüt-
zen wir die neuen Impulse.“
Das Berolina-Haus in der Löffel-
straße wurde 1976 eingeweiht. 
Heute bietet das mehrstöckige 
Gebäude am Degerlocher Alb-
platz einen Mietermix aus Ein-
zelhandel, Gastronomie, Büro, 
Praxis und Wohnraum. Im Zeit-
raum von 2016 bis 2017 wurde 
die Fassade, durch Anwendung 
eines neuen Farbenkonzepts, 
saniert.  Felix Reiser/Ingo Kluge

Ob Pilsstube Ritter (li.), Feinkost am Zahnrradbahnhof oder Patricias's Eisdiele & Pizzeria (re.) – alles steht leer.  Fotos: fr

DJ  DEGERLOCH INTERN

Die Degerlocherin (Foto) feierte 

Ende Oktober ihren 60. Geburts-

tag. Die stets humorvolle Stadt-

rätin gilt als durchsetzungsstark, 

interessiert – und sehr höflich. 

Träumen ist nicht so ihr Ding, sie 

hat es mehr mit der Realität. Auf 

die Frage „Angenommen Zeit-

reisen wären möglich, wo wür-

den Sie hinreisen?” kommt die 

Antwort spontan: „Ich finde die 

Gegenwart so spannend, dass ich 

weder in die Vergangenheit noch 

in die Zukunft möchte. Ich habe 

schon so viele interessante Dinge 

erlebt und ich mache gerade jetzt 

völlig interessante neue Erfah-

rungen im Rahmen der Corona-

Pandemie. Das alles ist aufregend 

genug”, sagt die Jugendhilfe-Re-

ferentin der Caritas.

Die Zerschlagung des Prager Früh-

lings, Olympia in München, die 

Zeit der RAF, den Fall der 

Mauer – das waren 

für die Maria Hackl 

in jungen Jahren 

äußerst span-

nende Ereignis-

se. Spannend 

verliefen auch 

jeweils die Kom-

munalwahlen, bei 

denen die Wähler ihr 

treu geblieben sind. Be-

reits 1999 wurde sie zum ersten 

Mal in den Stuttgarter Gemein-

derat gewählt – heute ist sie die 

dienstälteste Stadträtin der SPD-

Gemeinderatsfraktion. „Trotz der 

Doppelbelastung von Beruf und 

ehrenamtlichem Mandat macht es 

mir noch immer Freude, in 

diesem Gestaltungs-

raum tätig zu sein”, 

sagt die promo-

vierte Sozialwis-

senschaftlerin, 

die seit langem 

am Haigst lebt.

Maria Hackl ist 

Mitglied zahlrei-

cher Ausschüsse, aber 

sie hat nicht nur ein offe-

nes Ohr, wenn es sozialpolitisch 

mal brennt: Als feuerwehrpolitische 

Sprecherin setzt sich die passionier-

te Zeitungsleserin, die im Bayrischen 

Wald aufgewachsen ist, mit hohem 

Engagement für die Stuttgarter 

Feuerwehr ein. Nicht zu vergessen, 

das Amt als Betreuungsstadträtin. 

Hier ist sie oft in den späten Abend-

stunden in ihrem Wohnort Deger-

loch sowie in Birkach, Plieningen 

und Sillenbuch unterwegs. 

Um über den lokalen Tellerrand 

hinauszublicken – für Maria Hackl 

gibt es besondere Personen der 

Zeitgeschichte, mit denen sie sich 

gerne zum Abendessen verabre-

den würde: Papst Johannes XXIII 

(†) und Witney Houston (†). Dürfte 

schwierig werden – aber sicherlich 

eine etwas außergewöhnliche und 

interessante Mischung.  Felix Reiser

Maria Hackl – Stadträtin feierte 60. Geburtstag 
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Bittere Nachricht für die Gas-
tronomie, Bars und Kneipen: 
Nach der neuen Regelung der 
Bundesregierung wurde ihnen 
ein Strich durch die Rechnung 
gemacht.

Gastronomiebetriebe sollen für 
vier Wochen schließen. Wie 
bereits bei der Beschränkun-
gen im März und April wird 
ihnen allerdings wieder gestat-
tet, Speisen außer Haus für den 
Verzehr zu Hause zu verkau-
fen. Diese dürfen abgeholt oder 
geliefert werden. Nicht betrof-
fen von der Schließung jedoch 
sind Kantinen. Was viele Wirte 
nicht nur für sich, sondern auch 
für ihre Mitarbeiter befürchtet 
haben, ist eingetroffen: Lock-
down! Damit wird den Gast-
ronomiebetrieben gehörig die 
Suppe versalzen.

Dass Luftbad-Wirt Costa Kar-
ras über den größten Biergar-
ten in Degerloch und seinen 
Nachbarorten verfügt, ist be-
kannt. Was in diesem Sommer 
hier abging, ging allerdings an 
die Grenzen des Machbaren. 
„Im September waren fast im-
mer alle Plätze belegt, es war 
eine enorme Belastung“, sagt 
der Luftbad-Wirt. Kontrast-
programm im Oktober: Nach 
der Erhöhung der Corona-
Infektionszahlen gingen bei 

Komplett die Suppe versalzen

Karras an einem Tag 70 Stor-
nierungen für Weihnachts-, 
Familien- und Geschäftsfeiern 
ein. Ob Karras nach der vier-
wöchigen Zwangspause seine 
Gäste überhaupt zur Weih-
nachtszeit empfangen und 
verwöhnen kann, steht noch 
in den Sternen.

Von Corona betroffen war und 
ist auch das Clubhaus SV Hof-
feld. Nachdem sich jemand mel-
dete, der sich infizierte und im 
Lokal zu Gast war, hat Rüdiger 

„Rü“ Spahr seinen Betrieb ei-
nige Tage geschlossen und das 
komplette Team zum Coro-
na-Test geschickt. Gut gelaufen, 
nach dem negativen Testbe-
scheid wurde wieder geöffnet. 
Und jetzt der Lockdown. Die 
Branche, die sich für das leibli-
che Wohl der Bürger kümmert, 
ist von der Pandemie besonders 
gebeutelt. Und: Die wirtschaftli-
che Katastrophe ist noch lange 
nicht ausgestanden.

Frank Rörich, Wirt des Kicker-
s-Clubrestaurants, inves tierte 
inzwischen in neue Luftreini-
gungstechnik: Zwei Geräte für 
den großen Restaurantraum 
sowie je eines für die Neben-
zimmer, alle ausgestattet mit 
spezieller Technik zum Her-
ausfiltern von Bakterien, Viren 
und anderen Luftschadstoffen. 
Zusätzlich wird die Luft noch 
mit UV-Licht bestrahlt. „Pro 
Gerät wird in einer Stunde die 
Luft auf 70 Quadratmetern 
umgewälzt. Das ergibt bei uns 
mit fünf Exemplaren eine Ge-
samtleistung von 350 Quadrat-
metern – das ist mehr als wir 
brauchen“, sagt Rörich. Die In-
vestition zum Schutz der Gäste 
und des Personals ist sensoren-

gesteuert. „Wenn das Geschäft 
so bleibt, kann ich, auch im 
Interesse meiner Mitarbeiter, 
überleben“, bemerkte Rörich 
noch vor gut zwei Wochen. 
Wenn das Wörtchen wenn 
nicht wär …
„Jetzt müssen wir den No-
vember überstehen und wer-
den wieder liefern.“ Für die-
sen Zweck hat der Wirt des 
Kickers-Clubrestaurants eine 
November-Karte mit täglich 
wechselndem Mittagstisch und 
besonderen Empfehlungen er-
stellt. 
Weitere Infos auf www.kicker-
s-clubrestaurant.de 

Der Schock, dass im März alle 
Restaurants schließen muss-
ten, saß bei der Gastronomie-
branche sehr tief. „Aber wir 

haben dann Essen zum Mit-
nehmen angeboten, und das 
wurde sehr gut angenommen“, 
so Patrick Giboin, der seit 
vier Jahren das „Fässle le Res-
taurant“ leitet. Zudem hatte 
der Geschäftsführer rechtzei-
tig mit einer Frischluft-Kli-
maanlage vorgebaut, die die 
Gast räume mit frischer Au-
ßenluft versorgt. „So waren 
wir diesbezüglich bereits bes-
tens versorgt.“ Jetzt ist die Si-
tuation wieder ernster denn 
je: „Doch durch den aktuellen 
Lockdown sind wir natürlich 
wieder in unserer Existenz be-
droht. Jetzt werden wir wieder 
Fässle to go anbieten“, betont 
Patrick Giboin. 
Infos auf www.restaurant- 
faessle.de Ingo Kluge/Felix Reiser

Schließung trotz coronakonformen Vorkehrungen.  Foto: ik

Kickers-Wirt Frank Rörich sorgt für saubere Luft.  Foto: cf

Fässle-Chef Patrick Giboin.  Foto: cf
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Steuerberatung
Oliver Gmelin

Stuttgart-Sonnenberg

Anna-Peters-Straße 53 •70597 Stuttgart
Telefon: 0711 2368317 oder 0174 3056510

Anwaltskanzlei
Dr. Olaf Kieschke

Rechtsanwalt | Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Phone: +49 (0) 711 6337960
Fax: +49 (0) 711 6337963
Mail: drkieschke@googlemail.com

Franziskaweg19 | 70599Stuttgart-Birkach |www.drkieschke.de

lung erhalten – unabhängig davon, ob es sich um eine 
450 Euro Kraft oder einen in Vollzeit angestellten Mit-
arbeiter handelt.
• Zwischen dem 1. März bis zum 31. Dezember 2020 
kann eine Unterstützung vom Arbeitgeber in Höhe von 
bis zu 1500 Euro steuer- und sozialabgabenfrei an Mitar-
beiter ausgezahlt werden. Überschreitet die Unterstüt-
zung den Betrag, so muss nur jeder Euro oberhalb des 
Freibetrags versteuert und verbeitragt werden.
• Die Unterstützung kann als Geld- und/oder Sachleis-
tung ausgegeben werden.

Noch bis Ende des Jahres können auf Grund Corona Son-
derzahlungen beantragt werden. Worauf dabei zu ach-
ten ist, erklärt der Kölner Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Volker Görzel, Leiter des Fachausschusses „Betriebsver-
fassungsrecht und Mitbestimmung“ des VDAA - Ver-
band deutscher ArbeitsrechtsAnwälte e. V. mit Sitz in 
Stuttgart. Bis einschließlich Dezember 2020 können 
Arbeitgeber ihren Beschäftigten steuer- und sozialab-
gabenfrei Sonderzahlungen von bis zu 1500 Euro aus-
zahlen. 
Warum solche Leistungsanreize genutzt werden sollten, 
hier einige Vorteile im Überblick!

• Unbürokratische und schnelle Auszahlung 
• Sie setzen ein positives Zeichen für die Zukunft: Coro-
na geht vorbei – Ihre Mitarbeiter erhalten einen souve-
ränen Eindruck Ihres Umgangs mit der Situation
• In Zeiten von Home-Offi ce werden Ihre Mitarbeiter aus 
der Ferne motiviert und erleben Ihr Dankeschön direkt
• Sie zeigen, dass Sie aktuelle Herausforderungen wahr-
nehmen und den Überblick behalten
 
Was Arbeitgeber unbedingt beachten sollten: 
• Alle Unternehmen können den aktuellen Vorteil, unab-
hängig von der wirtschaftlichen Situation in Anspruch 
nehmen. Jeder Mitarbeiter kann eine solche Sonderzah-
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RECHTSANWÄLTE & STEUERBERATER

Epplestraße 24 70597 Stuttgart
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Tel. 0711/22 19 11
Fax 0711/226 17 59
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Steuerberater

Tel. 0711/35 40 51
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kanzlei@kanzlei-andrews.de

Löffelstraße 44
70597 Stuttgart (Degerloch)
Telefon 0711/16177-0
Telefax 0711/16177-511
stuttgart@kp-recht.de
www.kp-recht.de

w
w

w
.k

p-
re

ch
t.

de

Bernhard Kunath
- Bau- und Architektenrecht
- Grundstücksrecht
- Wohnungseigentumsrecht

Marc-D. Hartmann
Fachanwalt für Arbeitsrecht
- Arbeitsrecht
- Erbrecht
- Familienrecht

Arnold Oppermann
- Bank- und Kapital-
- marktrecht
- Urheberrecht
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Ralf Lächler
Fachanwalt für Medizinrecht

- Arzt- und Zahnarztrecht
- Arzthaftungsrecht
- Forderungsbeitreibung

Dr. Sebastian Seyfarth
- (Gewerbliches) Mietrecht
- Haftpflichtrecht
- Berufshaftungsrecht

Nikolas Winter
- Medizin- und Schadenersatzrecht
- Versicherungsrecht

Wir suchen:

Rechtsanwalts-
fachangestellte (m/w/d)

und

Schreibkräfte (m/w/d)

Bewerbungen richten Sie bitte an:
r.laechler@kp-recht.deOrplidstraße 4 | 70597 Stuttgart-Sonnenberg

Tel. 0711 633 70 380 | www.sti-steuer.de

Neue Firmierung | Neue Adresse | Bewährtes Team

Vom E-Bike bis zum E-Auto 
Die Corona-Krise hat den ohnehin boomenden E-Autos 
und E-Bikes weiteren Aufwind beschert. Dafür kann 
es zwei Gründe geben: Zum einen, dass sich durch die 
Pandemie das Bewusstsein für Umweltschutz verstärkt 
hat, zum die Verdoppelung der Prämie durch das Kon-
junkturpaket für den Kauf von E-Autos, um die Mobili-
tätswende voranzubringen. Der Staat fördert den Kauf 
von E-Autos mit bis zu 9000 Euro und Käufer von Plug-
in-Hybriden erhalten bis zu 6750 Euro. Neben höheren 
Kaufprämien gibt es seit Anfang des Jahres auch Verbes-
serungen bei den lohnsteuerlichen Vergünstigungen, 
wenn Mitarbeiter ein Elektro- oder Hybridfahrzeug fah-
ren. „Doch egal, ob mit dem E-Auto oder dem E-Bike: 
Steuerpfl ichtige sollten bei der Überlassung durch den 
Arbeitgeber einige steuerliche Besonderheiten beach-
ten, um Fallstricke zu vermeiden“, so die Steuerberater-
kammer Stuttgart.

Steuervorteile für E-Bikes: Stellt der Arbeitgeber dem 
Arbeitnehmer ein (Elektro-)Dienstfahrrad zur berufl i-
chen und privaten Nutzung dauerhaft zur Verfügung, 
kann der Arbeitnehmer Steuervorteile nutzen. Bei der 
Überlassung gibt es zwei Varianten: per Gehaltsum-
wandlung oder arbeitgeberfi nanziert.

Steuerliche Förderung für E-Dienstwagen: Nutzt ein 
Arbeitnehmer seinen Dienstwagen oder sein E-Bike, das 
verkehrsrechtlich als Kraftfahrzeug einzuordnen ist, auch 
privat, ist grundsätzlich in jedem Monat ein Prozent des 
inländischen Listenpreises einschließlich Sonderausstat-
tung und Umsatzsteuer als geldwerter Vorteil zu versteu-
ern. Für Elektrofahrzeuge mit einem Bruttolistenpreis 
von bis zu 60.000 Euro, die mehr als zur Hälfte dienst-
lich genutzt werden, gilt eine Sonderregelung: Hier muss 
der Steuerpfl ichtige den geldwerten Vorteil nur noch mit 
einem Viertel des Bruttolistenpreises als geldwerten Vor-
teil versteuern. Für Elektro- oder bestimmte extern auf-
ladbare, schadstoffarme Hybridelektrofahrzeuge mit 
einem höheren Bruttolistenpreis bleibt es bei der bisher 
geltenden 0,5-Prozent-Regelung.
Fazit: Um bei derartigen steuerlichen Förderungen den 
Überblick zu behalten, empfi ehlt es sich, frühzeitig den 
Rat eines Steuerberaters in Anspruch zu nehmen.
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Ohne Brennpunkte sicher leben
Kriminaldirektor Peter Kol-
we leitet seit Jahresbeginn das 
Polizeirevier 4, zu dessen Ein-
zugsgebiet auch der Stadtbe-
zirk Degerloch gehört.

Ein Kreis schließt sich – nach 
39 Dienstjahren ist Peter Kolwe 
wieder in Stuttgart gelandet, 
wo er bereits von 1986 bis 2009 
tätig war. In Möhringen leitet 
er als Nachfolger von Martin 
Rathgeb und danach Christian 
Petersen seit 1. Januar das Poli­
zeirevier 4 in der Balinger Stra­
ße. Dieses ist für den gesam­
ten Süden der Landeshaupt­
stadt zuständig. 

Das Erste, was bei einem 
Besuch im Büro des Revier­
leiters ins Auge fällt, ist die 
beeindru ckende und vielf­
ältige Sammlung an Polizei­
helmen, Wimpeln,  Emblemen, 
Fahnen und weiteren poli­
zeilichen Utensilien aus aller 
Welt. Zu jedem Sammlungs­
stück weiß der erfahrene 
Kriminal direktor eine eige­
ne,  spannende Geschichte zu 
erzählen: Die Flagge mit der 
blauen Linie beispielsweise 
macht auf die Bewegung „Thin 
Blue Line“ aufmerksam, die in 
den USA als Reaktion auf die 
Ermordung zweier Polizisten 
in New York gegründet wurde 
und das friedvolle Miteinander 
von Bevölkerung und Polizei, 
auch und gerade bei Demonst­
rationen, symbolisiert. 
Kolwe ist nicht nur mit Lei­
denschaft Sammler, sondern 
vor allem Polizist: „Für mich 
ist das nicht nur ein Beruf, 
sondern eine Berufung mit 
unheimlich vielen Facetten 
und Möglichkeiten“, schwärmt 
der 60­Jährige und fügt  hinzu: 
„Die Tätigkeit ist vielsei­
tig und interessant, nimmt 
einen aber auch sehr ein. Man 
sieht viele negative Dinge, 
 Dramen und Unglücke. Eine 
starke Partner schaft ist dabei 
von großer Bedeutung.“ Die­

ses Glück hat er gefunden, 
außerdem zwei inzwischen 
 erwachsene Kinder, wobei 
der Sohn in die Fußstapfen 
des Vaters getreten ist und in 
 Berlin die Polizeilaufbahn ein­
geschlagen hat. 
Als Ausgleich ist der Krimi­
naldirektor gern in der Natur, 
geht laufen und wandern, hat­
te früher einen Hund – und 
genießt, wenn es die Zeit 
erlaubt, auch mal den Blick auf 
das farbenprächtige Herbst­
laub eines Baumes direkt vor 
seinem Büro fenster. „Acht­
samkeit ist wichtig“, betont 
Kolwe.

Nach diversen beruflichen 
 Stationen – die vergangenen 
zehn Jahre als Revierleiter in 
Marbach – folgte nun der Ruf 
auf die Fildern. „Eine sympa­
thische Dienststelle und eine 
super Mannschaft“, so der 
Revierleiter. Möhringen, Vai­
hingen und Degerloch seien teil­
weise urban geprägt, während in 
Plieningen noch der dörfliche 
Charakter erhalten sei. Brenn­
punkte jedweder Art, von gele­
gentlicher Ruhestörung abgese­
hen, sind aus seiner Sicht nir­
gendwo auszumachen: „In den 
Fildervororten lässt es sich gut 
und sicher leben.“  Daniel Stoll

Peter Kolwe mit Degerlochs Bezirksvorsteher Marco-Oliver Luz. Foto: ik

Jedes der Sammlerstücke im Büro von Revierleiter Peter Kolwe hat seine eigene Geschichte. Foto: ds

Polizeiliche Kriminalstatistik  

für den Stadtbezirk Degerloch 

im Vergleich 2019 mit 2018.

Straftaten gesamt:  

1131 (2019) – 897 (2018)  

Raub/räuberische Erpressung:   

5 (2019) – 6 (2018)  

Körperverletzung:  

97 (2019) – 79 (2018)  

Einfacher Diebstahl:  

147 (2019) – 152 (2018)  

Wohnungseinbruchsdiebstahl: 

14 (2019) – 22 (2018)  

Betrug: 

436 (2019) – 177 (2018)  

Rauschgiftkriminalität:  

53 (2019) – 66 (2018)

Daten & Fakten

Die Polizei hat eine Kampagne 

gegen die Verbreitung von 

Kinderpornografie gestartet. 

Immer öfter teilen Kinder und 

Jugendliche leichtfertig auch 

Kinderpornografie in Chats und 

Messengern – und machen sich 

damit strafbar. Mit aufrütteln-

den Videoclips sollen junge 

Menschen über die sozialen 

Medien aufgeklärt werden. 

Eltern stehen umfassende 

Informationen zum Thema in 

der Broschüre „Onlinetipps für 

Groß und Klein“ zur Verfü-

gung. Lehrer erhalten in der 

neuen Handreichung „Schule 

fragt. Polizei antwortet.“ Ant-

worten. Mehr Infos auch auf 

www.polizeifürdich.de

Neue Kampagne

DJ  DEGERLOCH INTERN
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Zum neuen Jahr ein neuer Pfarrer
» Katholische Kirche. Anfang 
2021 wird die Gesamtkirchen-
gemeinde Sankt Johannes XXIII 
einen neuen Leitenden Pfarrer 
bekommen. Zu der Gemeinde 
gehören die Stadtbezirke Deger-
loch, Sillenbuch und Plieningen-
Birkach. Dominik Weiß, aktu-
ell Pfarrer in Tübingen, wird die 
Nachfolge von Stefan Karbach 
übernehmen, der Ende 2019 aus-
geschieden ist. Sein Nachfolger 
kennt sich bestens mit Gesamt-
kirchengemeinden und deren 
Herausforderungen aus und ist 
ein anerkannter Seelsorger.

Weiß wurde am 27. August 1976 
in Bad Mergentheim geboren 
und wuchs im Teilort Markels-
heim auf. Nach dem Abitur am 
Deutschorden-Gymnasium in 
Bad Mergentheim folgte von 
1996 bis 1997 das Studium der 
Alten Sprachen am Theologi-
schen Vorseminar Ambrosia-
num in Ehingen und von 1997 
bis 2002 das Studium der katho-
lischen Theologie in Tübingen.
Von 1999 bis 2002 studierte 
Weiß in Rom an der Päpstlichen 
Universität Gregoriana und am 
Päpstlichen Bibelinstitut. Nach 
seiner Weihe zum Diakon und 
dem Diakonat in der Rottweiler 
Kirchengemeinde St. Pelagius 
wurde er im Juli 2004 zum Pries-
ter geweiht. Nach Vikariats-Stel-
len in Esslingen und Wangen im 
Allgäu kam er 2008 nach Tübin-
gen: erst als Pfarrvikar, dann 
ab 2009 als investierter Pfarrer. 
2010 bis 2017 war Weiß stell-
vertretender Dekan im Dekanat 
Rottenburg, seit Oktober 2017 ist 
er Leitender Pfarrer der Gesamt-
kirchengemeinde Tübingen.

» Hoffeld. Gute Nacht aus dem 
Stadtplanungsamt der Stadt 
Stuttgart: Die Straße zur „Zur 
Anhöhe“ wird  voraussichtlich 
noch dieses Jahr umgestal-
tet, denn die Finanzierung 
wird im laufenden Haushalt 
ab gewickelt. Damit wurde der 
Antrag der Freien Wähler im 
Degerlocher Bezirksbeirat vom 
12.  Oktober 2018 realisiert. In 
der Praxis bedeutet dies, dass 
die „unechte Einbahnstraße“ 
mit T empo 30 für den Radver-
kehr freigeschaltet wird. Auch 
Autos (Pkw) können aneinan-
der vorbeifahren. Eine „unech-
te Einbahnstraße“ ist eine Stra-
ße, die, wenn man sich dar-
in befindet, in beide Richtun-
gen befahrbar ist. Die auf 4,5 
Meter Verkehrsfläche verbrei-
terte Fahrbahn der Straße „Zur 
Anhöhe“ in Hoffeld ermög-
licht einen Begegnungsverkehr 
von Autos und Rad fahrern und 
sogar von Pkw.

Für Radfahrer freiFaire Verteilung von aussortierten Lebensmitteln
» El Palito. Lebensmittelver-
schwendung steht schon seit 
Jahren in der Kritik. Wie soll es 
auch anders sein, denn um die 
13 Millionen Tonnen Nahrung 
werden allein in Deutschland 
weggeworfen, obwohl sie noch 
gut genießbar sind.
Seit dem Jahr 2014 sind die 
Ehrenamtlichen des Degerlo-
cher Vereins, der am Haigst 
neben dem Santiago-de-Chile-
Platz sein Domizil hat, fleißig 
und holen aussortierte Lebens-
mittel ab, um diese anschließend 
zu fair-teilen. Im Namen von El 
Palito setzen sich insgesamt fünf 
bis sieben engagierte Mitmen-
schen regelmäßig ein, um zwei- 
bis dreimal in der Woche Lebens-
mittel abzuholen und fair zu ver-
teilen. Mehr als 2500 Kilometer 
sind sie jährlich unterwegs, um 
dies zu ermöglichen.
Die Fair-Teil-Aktionen fin-
den in Degerloch, Foodsharing 
 Verteiler – Löwenstraße 54, Bir-

kach, Adresse auf Anfrage, im  
El Palito Gemeinschaftsgarten 
am Haigst und als Aktion auch 
mal am StadtPalais am Charlot-
tenplatz statt. Insgesamt enga-
gieren sich bei El Palito rund 
25 aktive Gestalter und Projekt-
entwickler, die von weiteren 15 
bis 20 gelegentlich mithelfen-

den Personen unterstützt wer-
den. Aktuell besteht das Team 
aus den Gründern und vielen 
 weiteren Menschen verschie-
denster Altersstufen, die im Lau-
fe der Zeit dazu gekommen und 
fester Bestandteil des Kollektivs 
wurden.
Weitere Infos: www.elpalito.de

El Palito Gemeinschaftsgarten am Haigst. Foto: ik

Pfarrer Dominik Weiß. Foto: cf
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Wer einen genaueren Einblick 

gewinnen möchte in die Arbeit, 

Werkstatt und Ausstattung des 

Betriebes in der Großen Falter-

straße 32, sollte in dem Buch „De-

gerloch neu entdeckt” blättern. 

Die Bilder und die kurzen, infor-

mativen Texte bringen die Arbeit 

von Rainer Lindner und seinen 

Mitarbeitern auf den Punkt.

Der Spezialbetrieb, der vor 20 Jah-

ren gegründet wurde, wertet alte 

Möbelstücke auf durch Holzar-

beiten oder neue Bezüge in Stoff 

und Leder. Hierfür hat das Team 

die namhaftesten Kollektionen im 

Angebot. „Wir haben in Stuttgart 

die größte Auswahl an Stoffen 

und Leder”, sagt der Firmenchef, 

der mit seinen Mitarbeitern auch 

Möbelstücke nach Wunsch und 

Maß anfertigt. „Der Schwerpunkt 

unserer Polsterei liegt allerdings 

auf Reparatur-Arbeiten”, ergänzt 

Reiner Lindner, der bis Ende No-

vember anlässlich des 20-jährigen 

Jubiläums 20 Prozent Rabatt auf 

alle Stoffe und Leder gewährt

Weitere Infos im Internet auf 

www.lindner24.de  Felix Reiser

Polsterei Lindner: Jubiläums-Rabatte

Rainer Lindner bei der Arbeit in seinem Fachgeschäft. Foto: ik
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Kennen Sie sich in Degerloch aus? 

Flüwo baut am Sachsenplatz ein Wohn- und Geschäftshaus.  Foto: cf

1

( N ) Polizeiwache 
( F ) Internationale Schule 
( E ) Treffpunkt Mittlere Straße

Foto: Lutz Stegemann

5

( E ) Wohnhaus in der Mittleren Straße
( R ) Hofladen in der Michaelstraße
( B ) Atelier in der Löwenstraße

Foto: Lutz Stegemann

9

( U ) Blick eines Degerlochers übers         
        abendliche Stuttgart  
( A ) Statue am Santiago-de-Chile-Platz 
( N ) Degerlocher Schiller-Denkmal

Foto: Gabriele Schüssler

2

( I ) Turm Albplatz 
( P ) Helene Pfleiderer-Haus 
( A ) Bürohaus Löffelstraße

6

( R ) Versöhnungskirche  
( F ) Kirche Haigst
( S ) Kirche Mariä Himmelfahrt

10

( E ) Rutschbahn auf einem Degerlocher      
       Spielplatz
( N ) Kunstobjekt
( S ) Geländer der Stadtbahn-Haltestelle
       Degerloch

Foto: Lutz Stegemann

Foto: Lutz Stegemann

Foto: Gabriele Schüssler

3

( P ) Löffelstraße  
( L ) Große Falterstraße  
( T ) Reutlinger Straße

Foto: Wolfgang Daub

7

( A ) Schimmelhüttenplatz 
( R ) Leistungsgemeinschaft Textil
( T ) Alte Scheuer

Foto: Wolfgang Daub

11

( D ) Moderne Stoffbahnen einer 
        Degerlocher Polsterei 
( S ) Lichteinfall in einer Degerlocher
       Kirche    
( E ) Detail eines Buches, das in der
       Buchhandlung Müller ausliegt

Foto: Gabriele Schüssler

4

( L ) Ausgang Stadtbahn Degerloch
( U ) Kreisverkehr im Hoffeld
( D ) Neuer Friedhof

8

( E ) Heiliggeistkirche
( U ) Haigstkirche
( R ) Michaelskirche

12

( E ) Bezirksrathaus Degerloch  
( L ) Filderschule   
( I ) Berolinahaus

Foto: Wolfgang Daub

Foto: Wolfgang Daub

Foto: Lutz Stegemann

Neues Projekt in Dresden mit 120 Mietwohnungen
» Flüwo Bauen Wohnen eG. 
Was neue Projekte und Bauvor-
haben betrifft, kehrt bei dem 
Degerlocher Unternehmen 
kein Stillstand ein. In Dresden 
errichtet die Flüwo am Sachsen-
platz derzeit einen Neubau mit 
120 Mietwohnungen und zwei 
Gewerbeeinheiten. Zusätzlich 
entsteht eine zweigeschossige 
Tiefgarage mit 122 Stellplätzen. 
Für das Bauprojekt ist ein In-
vestitionsvolumen von rund 40 
Millionen Euro veranschlagt. 
Die Bauarbeiten haben im Au-
gust 2020 begonnen. Mit der 
Eröffnung des Flüwo-Regio-

nalbüros in Dresden im Jahr 
2016 und der Fertigstellung von 
67 Neubau-Mietwohnungen 
im Jahr 2018 sind bereits erste 
Schritte in der Stadt an der Elbe 
erfolgt. Nach der Fertigstellung 
des Bauprojekts am Sachsen-

platz wird sich der Bestand in 
Dresden und Umgebung auf 
rund 350 Wohnungen ver-
größern, was unmittelbar die 
Dienstleistungs- und Service-
qualität für die Dresdner Mieter 
verbessert.

DJ  DEGERLOCH INTERN

„Augen auf und mitraten“ lau-
tet das Motto zum Jubiläums-
Fotoquiz des Vereins anläss-
lich „20 Jahre Helene-Pfleide-
rer-Haus“.

Die in einem Flyer abgebil deten 
Fotos (siehe oben) sind aus-
schließlich Degerlocher Moti-
ve, die von der Fotogruppe 

des Degerlocher Frauenkreises 
(DKF) abgelichtet wurden.
Der Flyer liegt im Eingangs-
bereich des Helene-Pfleiderer-
Hauses in der Großen Falter-
straße 6 aus und kann auch auf 
der Website www.degerlocher-
frauenkreis.de abgerufen wer-
den. Die Bildausschnitte zeigen 
Ansichten von zwölf bekannten 

Orten in Degerloch und geben 
drei Lösungsmöglichkeiten vor. 
Doch um welche handelt es 
sich? Um das richtig zu erraten, 
braucht es schon eine gewisse 
Ortskenntnis. 
Die zwölf Buchstaben vor den 
richtigen Antworten erge-
ben das Lösungswort. Dieses 
kann bis zum 31. Dezember im 

 Helene-Pfleiderer-Haus abgege-
ben oder an info@degerlocher-
frauenkreis.de gemailt werden.
Unter allen richtigen Einsen-
dungen wird ein Porträt-Shoo-
ting beim Fototreff verlost. Die-
ser findet einmal im Monat 
in einer offenen Gruppe am 3. 
Montag von 19 bis 21 Uhr im 
DKF-Domizil statt. Ingo Kluge

Die in der Sigmaringer Straße 

258 in Degerloch ansässigen 

Stuttgarter Prominentenkicker 

erhielten einen prominenten 

Neuzugang. 

Neben den früheren VfB-Profis 

Kevin Kurányi und Felix Luz 

verstärkt nun auch der 39-jäh-

rige Cacau die Fußballmann-

schaft. „Cacau ist für unseren 

Verein sportlich und menschlich 

eine enorme Berericherung“, 

lobt Proki-Präsident Nikolaus 

 Schleicher den ehemaligen 

 Nationalspieler (23 Länder-

spiele, sechs Tore). Für den VfB 

Stuttgart schoss er 109 Tore in 

337 Begegnungen.

Verstärkung
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Hoffeldstraße 154
70597 Stuttgart-Hoffeld
 0711 . 63397899

www.haareundstil.de

Termine nach
Vereinbarung

Die mobile
Fußpflegepraxis

Hausbesuche nach Vereinbarung.

k 0711 7656488

Das Immunsystem ist unser wich-

tigstes Bollwerk gegen Viren, 

Bakterien und Parasiten – der 

ultimative Schutzschild gegen 

Krankheitserreger. Aber es ist 

ein fragiler Schatz, auf den je-

der gut aufpassen sollte. Das gilt 

erst recht in diesen besonderen 

Zeiten. Tatsächlich hat eine ak-

tuelle repräsentative Umfrage 

ergeben, dass den Deutschen 

das Immunsystem wichtig ist. 85 

Prozent achten darauf, ihre Ab-

wehr bestmöglich zu unterstüt-

zen – und haben das auch schon 

vor dem Ausbruch von Covid-19 

gemacht. 66 Prozent legen nun 

sogar extra Wert darauf.

So mancher ist sich allerdings 

nicht sicher, was die Abwehr-

power stärkt. So glaubt jeder 

Vierte, dass eine kohlenhydrat-

reiche Ernährung hilfreich ist, 

28 Prozent halten möglichst viel 

zu Hause bleiben für sinnvoll 

und 46 Prozent sind vom Abhär-

ten des Eisbadens überzeugt. 

Jedoch gibt es für keine dieser 

Maßnahmen Belege, dass sie 

einen positiven Effekt auf das 

Immunsystem haben. Was indes 

aus den Zahlen hervorgeht: Wir 

wissen offenbar, dass Dinge, die 

uns glücklich machen und Stress 

reduzieren, dem Immunsystem 

guttun. Das sind zum Beispiel 

Zeit an der frischen Luft zu ver-

bringen und ausreichend zu 

schlafen (jeweils 95 Prozent), 

Sport zu treiben (77 Prozent) 

oder den Stress bewusst auszu-

sperren (76 Prozent). 

Und das stimmt auch. Denn es 

gibt eine wechselseitige Beein-

flussung von Zentralnervensys-

tem, Psyche und Immunsystem. 

So fanden Forscher heraus, dass 

psychische Faktoren wie die 

soziale Isolation im Zuge der 

Corona-Maßnahmen direkten 

Einfluss auf die Entzündungsre-

aktionen in unserem Körper und 

damit auf unser Immunsystem 

haben können. Zudem ist eine 

vitamin- und mineralstoffreiche 

Ernährung wichtig.Frische Luft tut gut. Foto: djd

Frisurenmode: Neue Energie 
für die Looks Herbst/Winter 
2020/21.

Die Corona hält die Welt in 
Atem. Doch obwohl, oder viel-
leicht auch weil, die Welt Kopf 
steht, liegt eine flirrende Auf-
bruchstimmung in der Luft. 
Das Verlangen nach einem 
Neuanfang, Neugierde auf eine 
bessere Zeit danach, die neue 
Normalität. Die Trendkollekti-
on Herbst/Winter 2020/21 des 
Zentralverbands des Deutschen 
Friseurhandwerks (ZV) ver-
sprüht neue Energien und ver-
hilft zu einem neuen Ich.
Während manche Trends zeit-
los bleiben, sind andere im 
nächsten Moment schon wie-
der out. Einige Trends kom-

Dynamische Trendcuts

men allerdings immer wieder 
und feiern ihr Comeback. Die 
Art Directors Antonio Wei-
nitschke und Steven Meth 
sowie Hair & Make-up Artis-
tin Sarah Scherer bringen fri-
schen Wind in die Modewelt 

und lassen einige der Trendfri-
suren, neuinterpretiert, wieder 
aufleben. 
Raffinierte Stufungen und Con-
touring-Effekte sorgen für einen 
cleanen und modernen Look 
und schaffen die Basis für wilde 

Lässiger Damen-Kurzhaarschnitt, kultiger Männerschnitt und French-Hair-Cut. Fotos: ZV Friseurhandwerk

Was stärkt unser Immunsystem? 

Undone-Stylingmöglichkeiten. 
Das Team holt die Curly-Styles 
zurück! Lassen Sie sich von den 
neuen dynamischen Trendcuts 
für die kältere Jahreszeit inspi-
rieren und schöpfen Sie neue 
Energie.

Sparkling Eyes: eleganter Look
Die Betonung liegt bei diesem 
Beauty-Look auf der Augenpar-
tie. Das metallische Goldgelb 
im Augeninnenwinkel wird als 
Highlighter mit einem kräftigen 
metallischen grünen Lidschatten 
nach außen verblendet und zau-
bert einen großartigen Farbver-
lauf. Damit die Augen Eye-Cat-
cher bleiben, werden die Lippen 
in einem matten Rosé gehalten 
und auf den Wangen ein dezen-
ter leicht rosiger Ton aufgetra-

gen. Ein sehr eleganter Look, der 
sich perfekt für den Abend und 
die nächste Party eignet.

Harmonisch gestylt. Foto: ZVF

BEAUTY, FITNESS & GESUNDHEIT  DJ
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Crowdfunding Fluchtlichtanlage:  

www.stadtwerke-stuttgart- 

crowd.de/svk-flutlicht

In fo

Schwierige Zeiten erfordern 
innovative Maßnahmen – der 
Großverein von der Waldau 
plant im ADM-Sportpark 
nachhaltige Flutlichter für die 
Jugend und wagt dabei den 
Schritt ins Crowdfunding.

Die Stuttgarter Kickers planen 
eine Investition in die Zukunft. 
Schon lange kostet die alte Flut-
lichtanlage auf dem Sportge-
lände der Kickers-Jugend viel 
Geld. „Insbesondere der hohe 
Stromverbrauch ist sehr kosten-
intensiv. Auch die Leichtathle-
ten und Leichtathletinnen der 
Stuttgarter Kickers trainieren in 
den Wintermonaten im Dunk-
len“, sagt Kim-Tobias Stehle, 
Leiter der Organisation auf der 
Kickers-Geschäftsstelle.
Dem Verein ist es ein wichtiges 
Anliegen, auch den kleinsten 
Kickern und den Leichtathleten 
bestmögliche Trainingsbedin-
gungen zu gewährleisten. Doch 
dafür ist ein Umbruch notwen-

Crowdfunding-Aktion pro Flutlicht

dig. Die Lösung sind nachhalti-
ge LED-Flutlichter, welche die 
alten Flutlichtstrahler ersetzen. 
Diese sollen mit ökologischem 
Strom versorgt werden. Die 
Leichtathleten können zukünf-
tig einen der Flutlichtmasten 
nutzen, um auch in den dunk-
len Monaten bestmögliche Trai-
ningsqualität sicherzustellen.
Um dieses Projekt realisieren 
zu können arbeitet der Verein 

mit dem Kickers-Partner Stadt-
werke Stuttgart zusammen. Das 
Unternehmen steht als Partner 
der Energiewende rund um die 
Flutlichter zur Seite. „Um die-
ses nachhaltige Projekt für die 
Jugend und die Leichtathletikab-
teilung umzusetzen, haben wir 
eine Crowdfunding-Plattform 
eingerichtet. Einzelpersonen 
oder Unternehmen, die Inter-
esse haben, dieses zukunftsori-

entierte Projekt zu unterstützen, 
können spenden oder besondere 
Prämien für verschiedene Geld-
beträge erwerben“, erklärt Steh-
le die Aktion.
Erst beim Erreichen der Ziel-
summe in dem angegebenen 
Zeitraum steht dem Verein das 
Geld zur Verfügung und die 
Unterstützer erhalten die Prämi-
en. Sollte die Zielsumme nicht 
erreicht werden, so behalten die 
Unterstützer ihren Geldbetrag 
und das Projekt wird aufgelöst.
Ein Video erklärt die Notwen-
digkeit des Projekts. Es werden 
die wichtigsten Fragen direkt 
beantwortet, zudem kann der 
aktuelle Stand abgelesen wer-
den. Die zu erwerbenden Prä-
mien werden im Laufe der Zeit 
stetig ergänzt.  Ingo Kluge

Im ADM-Sportpark sind nachhaltige Flutlichter geplant. � Foto:�ik

» Laquaiweg. Der Antrag der 
FDP-Fraktion in der Bezirks-
beiratssitzung vom 13. Okto-
ber 2020, den schmalen Weg 
zwischen Großer Falter- und 
Reutlinger Straße zu sanieren, 
wurde vom Gremium partei-
übergreifend einstimmig ange-
nommen. Der Pflasterstreifen 
in der Mitte des Laquaiweges 
ist teilweise so mit Grünpflan-
zen verwachsen, dass niemand 
mehr gehen kann. Zudem weist 
der beidseitig des mittigen Pfla-
stergurtes vorhandene Asphalt-
streifen einige Schadstellen auf, 
die nicht als verkehrssicher zu 
bezeichnen sind. Mit einem 
 Kinderwagen ist dieser Weg 
kaum begehbar.

Unsicherer Gehweg

Mit� der� Bürgerumfrage� 2019�

hat� das� Statistische� Amt� seine�

13.� Erhebung� bei� Bürgerinnen�

und� Bürgern� durchgeführt.�

Zum� Standardrepertoire� der�

im� �Zwei-JahresAbstand� statt-

findenden� Stuttgarter� Bürge-

rumfragen� gehören� Fragen� zur�

Lebens�qualität,� zu� den� größten�

�Problemen� in� der� Stadt,� zu� den�

Ausgabeprioritäten� der� Bürger�

und� zu� den� wichtigen� Großpro-

jekten�der�Stadt.

Neben�diesen�regelmäßig�erfrag-

ten�Standardindikatoren�wurden�

bei�dieser�Erhebung�die�Themen�

kommunalpolitisches�Geschehen,�

Image� von� Stuttgart,� Bürgerbe-

teiligung,�Verkehr�und�Mobilität,�

Zukunft� der� Stadtentwicklung,�

Religiosität� und� �Beurteilung� von�

Veranstaltungen� erfragt.� Diese�

Themen� spiegeln� die� Wünsche�

der� Fraktionen� des� Gemeinde-

rats,� den� OB-Stabsstellen� und�

städtischer�Ämter�wider.

Mit� dem� jetzt� vorgelegten�

�Themenheft�werden�alle�bereits�

veröffentlichen� Einzelanalysen�

zu� den� ersten� Ergebnissen� und�

zu�den�Schwerpunktthemen�der�

Bürgerumfrage� 2019� in� einer�

Zusammenschau� präsentiert.�

Eine� umfassende� Tabellen-

dokumentation� zu� allen� 46�

�Fragen� rundet� die� Gesamtdar-

stellung�ab.

Das�neue�Themenheft�Nummer�

2/2020� ist� beim� Statistischen�

Amt� der� Landeshauptstadt�

Stuttgart,� Eberhardstraße� 35,�

Telefon� 0711/216-985�87,� im�

�Internet� auf� www.stuttgart.

de/statistikinfosystem� oder� per�

�E-Mail� an� komunis@stuttgart.

de� zum� Preis� von� elf� Euro� er-

hältlich.�� Abb: LHS

Dokumentation der Bürgerumfrage 2019

Statistik und
Informationsmanagement
Themenhefte

Herausgeberin:
Landeshauptstadt Stuttgart

Bürgerumfrage 2019

2/2020



21

Mit dem Ausbildungspreis 2020 
erkennt die Handwerkskammer 
Region Stuttgart die herausra-
genden Leistungen von Hand-
werksbetrieben bei der berufli-
chen Ausbildung an.

Die Alfred Kiess GmbH mit 
Sitz im Gewerbegebiet Fasa-
nenhof-Ost erhielt für ihre her-
vorragenden und beispielhaften 
Ausbildungsleistungen neben 
Urkunde und Trophäe einen 
nagelneuen E-Smart für die 
Dauer von einem Jahr. „Mit der 
Maßnahme wollen wir den un-
ermüdlichen und erfolgreichen 
Einsatz der Betriebe für einen 
Berufseinstieg belohnen und 
zusätzlich ein sichtbares Zeichen 
auf der Straße setzen“, sagte Tho-
mas Hoefling, Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer 
Region Stuttgart. Er übergab die 
Fahrzeugschlüssel im Beisein 
der Kiess-Auszubildenden an 
die beiden Geschäftsführer Tilo 
Kies und Wolfgang Rosskopf.

Schlüssel für die Zukunft

„Nachwuchsgewinnung ist der 
Schlüssel für die Zukunft unse-
rer Branche – gerade jetzt in der 
schwierigen Zeit gilt es, jungen 
Menschen einen Einstieg in den 
Beruf und eine Chance auf der 
Karriereleiter im Handwerk zu 
geben.“ Bei der offiziellen Preis-

überreichung auf dem Hof der 
Handwerksfirma in der Heigel-
instraße 5 im Gewerbegebiet Fa-
sanenhof-Ost betonte Hoefling, 
dass das Unternehmen, welches 
sich auf den Innenausbau spe-
zialisiert hat, im Laufe der Jahre 
bereits mehr als 100 Azubis aus-

gebildet hat. „Corona hat auch 
bei uns zu einem Umsatzrück-
gang geführt. Trotzdem wollen 
wir jetzt ein Zeichen setzen und 
lieber einem jungen Menschen 
mehr als weniger eine berufliche 
Chance geben“, so Geschäftsfüh-
rer Rosskopf. Ingo Kluge

Gruppenbild mit Alfred Kiess (l.), Wolfgang Rosskopf (mit Urkunde), Tilo Kiess (mit Trophäe) bei der Über-
gabe des Ausbildungspreises 2020 durch Thomas Hoefling (3.v.r.) vor dem E-Smart.  Foto: ik

CMT 2021 wird verschoben
» Messe Stuttgart. „Wir haben 
uns die Entscheidung nicht 
leicht gemacht! In Abstimmung 
mit den Messepartnern  wurde 
angesichts der jüngsten Pan-
demie-Entwicklungen die Ent-
scheidung zu einer Verschie-
bung unvermeidbar“, so Roland 
Bleinroth, Geschäftsführer der 
Messe Stuttgart. Die CMT 2021 
war zum Zeitpunkt dieser Ent-
scheidung mit Ausstellern aus 
mehr als 100 Ländern sehr gut 
gebucht. Dennoch werde die 
weltweit größte Publikumsmesse 
für Tourismus und Freizeit nicht 
wie geplant im Januar 2021 statt-
finden, da für diesen Termin die 
notwendige Planungssicherheit 
für alle Beteiligten fehle. Gleich-
zeitig unterstrich Bleinroth, dass 
das CMT-Team bereits an einem 
alternativen CMT-Konzept für 
einen Termin im späten Frühjahr 
oder Sommer arbeite.  Bleinroth: 
„Wir möchten der Tourismus- 
und Caravaning-Branche  diese 

 wichtige Marktplattform zu 
einem Zeitpunkt ermöglichen, 
der eine sichere Durchführung 
gewährleistet.“
„Wir haben in den vergange-
nen Wochen viel Zuspruch und 
Wertschätzung durch unsere 
Aussteller und Partner erfahren“, 
erklärte Guido von Vacano, Mit-
glied der Geschäftsleitung. „Die 
Anmeldezahlen waren – trotz 
einzelner Absagen – sehr gut, in 
manchen Bereichen hatten wir 
sogar eine Warteliste. Wir hat-
ten ein genehmigtes Sicherheits- 
und Hygienekonzept und unsere 
Kolleginnen und Kollegen wa-
ren im unermüdlichen Einsatz 
für die Messe.“
Die CMT ist die weltweit größte 
Publikumsmesse für Tourismus 
und Freizeit. Im Januar 2020 zähl-
te sie an insgesamt neun Messeta-
gen rund 300.000 Besucher und 
2161 Aussteller. Sie war damit die 
erfolgreichste Messe in ihrer über 
50-jährigen Geschichte.

NACHBARORTE  DJ

OB Fritz Kuhn hat an Stadträ-

tinnen und Stadträte Urkunden 

und Ehrennadeln als Ehrung des 

Städtetags Baden Württemberg 

überreicht. Für insgesamt 40 Jah-

re ehrenamtliche kommunalpo-

litische Tätigkeit erhielt Armin 

Serwani das Verdienstabzeichen 

in Gold mit Lorbeerkranz. Die Eh-

rennadel in Gold für 30 Jahre En-

gagement erhielten Silvia Fischer, 

die vier Jahre im Bezirksbeirat 

Feuerbach saß und seit 26 Jahren 

Mitglied des Gemeinderats ist, 

sowie Konrad Zaiß, der nach vier 

Jahren Bezirksbeirat Obertürk-

heim ebenfalls seit 26 Jahren im 

Gemeinderat ist. Die Ehrennadel 

in Silber für 20 Jahre erhielten 

Fritz Currle (vier Bezirksbeirat 

Obertürkheim, 16 Jahre Gemein-

derat), Jürgen Sauer (vier Jahre 

Bezirksbeirat Vaihingen, 16 Jahre 

Gemeinderat) und Rose von Stein 

(vier Jahre Bezirksbeirat Stuttgart 

Ost, 16 Jahre Gemeinderat).  Red

Verdienstabzeichen für Stadträte

OB Kuhn (l.) überreicht Urkunden und Ehrennadeln. Foto: LHS
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Weihnachtliche Klänge im Gazi-Stadion
Für Sonntag, 20. Dezem-
ber, ist das zweite Stuttgarter 
Weihnachtssingen geplant. Es 
gibt zwei Events, die auch per 
Livestream im Internet über-
tragen werden.

„Die Premiere im vergangenen 
Jahr hat die Erwartungen über-
troffen. Mehr als 4000 Menschen 
zählten am vierten Advents-
sonntag im Gazi-Stadion in 
Degerloch den Countdown zu 
Weihnachten hinunter. Die Idee 
hinter dem „Stuttgarter Weih-
nachtssingen“: gemeinsam sin-
gen, ohne Perfektionsanspruch, 
Vorschriften oder Liederbuch. 
Frei nach Lust und Laune, aber 
auch mit Inbrunst, Humor und 
Augenzwinkern. 
Selbstverständlich kann die 
zweite Auflage 2020 das Kon-
zept vom letzten Dezember 
nicht eins zu eins übernehmen. 
Das Weihnachtssingen-Team 
hat das Infektionsgeschehen fest 
im Blick und plant mit größter 
Vorsicht. Doch die wesentlichen 
Elemente des Weihnachtssin-
gens bleiben erhalten und haben 
dank des Hybridcharakters der 

Veranstaltung sogar das Poten-
zial, diesmal noch mehr Men-
schen zu erreichen. Durch den 
Nachmittag und Abend führt 
auch diesmal Patrick Bopp. Der 
Begründer des Mitsing-Formats 
„Aus voller Kehle für die Seele“ 
verfügt über Erfahrung, wenn 
es darum geht, auch „gesangs-
ferne“ Menschen zu spontanen 
Chören zu vereinen. Musikali-
sche Vorkenntnisse sind nicht 
vonnöten. Die Liedtexte werden 

auf die Stadionleinwand einge-
blendet. 
Auch die Schirmherrin bleibt 
dem Weihnachtssingen treu: 
Gerlinde Kretschmann ist wie-
der dabei – zumal ein Teil der 
Einnahmen als Spende an „ihre“ 
Stiftung „Singen mit Kindern“ 
geht. Ein weiterer Teil kommt 
der Kinderturnstiftung Baden-
Württemberg zugute, die sich 
diesmal aktiv mit einem kleinen 
„Show Act“ einbringt.

So stehen die Zeichen gut, dass 
der weihnachtliche Gemein-
schaftsgeist erneut durchs Stadi-
on ziehen wird und viele Men-
schen erleben, was wirklich 
zählt: Zusammenhalt und Ver-
bundenheit. 
Das Familien-Event am Sonntag, 
20. Dezember, findet von 16.30 
bis 17.30 Uhr statt, Einlass ab  
16 Uhr. Das Abend-Event geht 
von 18.30 bis 19.30 Uhr, Einlass 
ab 18 Uhr. 
Sitzplätze kosten für  Erwachsene 
zehn Euro, Kinder von sechs bis 
zwölf Jahren zahlen fünf Euro; 
jeweils zuzüglich Vorverkaufs-
gebühr und inklusive VVS-
Kombiticket. Der Online-
Zugang für den Live-Stream für 
Privatpersonen (ohne Auffüh-
rungsrechte) kostet fünf Euro. 
Für Ge meinden, Vereine und 
andere Gruppier ungen mit der 
Lizenz für ein öffentliches Scree-
ning 50 Euro. Der Vorverkauf 
startet in Kürze. 

Rückblick 2019: Gänsehaut-Feeling zum Abschluss des Abends, als das 
Stadionlicht ausgeschaltet wurde und im Schein der verteilten Kerzen 
aus 4000 Kehlen „Stille Nacht, heilige Nacht“ erklang. Foto: cf

Neuer Lauftreff unter Flutlicht für jedes Alter
» Waldau. Auch in diesem 
Winter findet die Aktion „Lau-
fen unter Flutlicht“ statt. Immer 
montags um 17 Uhr geht‘s los – 
noch bis April. 
Auf insgesamt vier Stuttgar-
ter Sportanlagen kann in der 
dunklen Jahreszeit mit Beleuch-
tung gelaufen werden. Teilneh-
mer können entweder frei auf 
der Kunststoffbahn laufen oder 
bei einem vom Sportverein or-
ganisierten Kurs mitmachen. 
Das Angebot läuft seit der Zeit-
umstellung Ende Oktober und 
noch bis zum 30. April 2021. 
In Degerloch ist der Stuttgar-
ter Leichtathletik-Club für die 
Durchführung zuständig, der 
seinen Sitz zwar in Plieningen 
hat, aber viel in Degerloch im 
ADM-Sportpark und auf der 
Bezirkssportanlage agiert. Dort 

im Georgiiweg 10 bietet der 
Stuttgarter Leichtathletik-Club 
für jedermann den Lauftreff 
an, außer in den Ferien immer 
montags mit freiem Laufen von 
17.15 bis 18.45 Uhr. Die Trai-
ningseinheiten zum Laufen ge-
hen von 17 bis 18.30 Uhr – au-
ßer in den Ferien.

Alle Altersgruppen können 
an dem kostenfreien Angebot 
teilnehmen. Umkleidemöglich-
keiten können vor Ort genutzt 
werden. 
Corona-Infos und Anmeldung 
auf www.stuttgart-bewegt-sich.
de ist erforderlich. Weitere In-
fos: frodolf-z@posteo.de

Bezirkssportanlage - jeder kann in der dunklen Jahreszeit laufen. Foto: ik

DJ  DAS IST LOS

www.stuttgarter-weihnachts-

singen.de

In fo

Nachdem der Martinsumzug 

nicht stattfinden kann, hat die 

katholische Kirchengemeinde 

Mariä-Himmelfahrt ein alter-

natives Angebot für die Deger-

locher Kinder vorbereitet: den 

Martinsweg. In der Woche vom 

9. bis 15. November wird an 

einigen Einrichtungen wie bei-

spielsweise Kita St. Johannes in 

Hoffeld, Hospiz, katholische Kir-

che, Bischof-Leiprecht-Zentrum, 

Albschule oder Degerlocher 

Frauenkreis jeweils ein Fenster 

gestaltet, das ein Stück aus der 

Martinsgeschichte darstellt. 

Diese Fenster sind von 17 bis 19 

Uhr  beleuchtet, aber auch ganz-

tägig zugänglich. Die Familien 

können mit der Laterne diesen 

Weg (oder Abschnitte) begehen 

und so die Martinsgeschichte 

entdecken. Infos: www.himmel-

fahrt-degerloch.drs.de 

Martinsweg
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Pilotprojekt zur Entwicklung 
nachhaltiger Gebäude, viel-
leicht ganzer Städtean.

Das Planungs- und Beratungs-
unternehmen Drees & Sommer 
und als Partner das belgische 
Start-up „BeeOdiversity“ wollen 
mithilfe von Bienen und moder-
ner Technologie die natürliche 
Artenvielfalt sowie die Biodiver-
sität erhalten und fördern.
Als Pilotprojekt wird die biologi-
sche Vielfalt rund um den Drees 
& Sommer-Campus im Gewer-
begebiet Vaihingen/Möhringen 
untersucht. Von April bis Ok-
tober werden dabei regelmäßig 
Pollen aus zwei Drees & Som-
mer-Bienenstöcken entnommen 
und untersucht. 
Während die Hobby-Imker des 
Unternehmens, darunter Bauin-
genieure und Fachplaner, zusam-
men mit professionellen Imkern 
aus der Region die Betreuung 
der Bienen übernehmen, analy-
siert BeeOdiversity die Informa-
tionen. Die Honigbienen dienen 
dabei als eine Art „natürliche 
Drohnen“, die durch das An-
fliegen verschiedener Blüten in 
ihren Pollen zahlreiche Infor-
mationen sammeln. Möglich 
macht das eine ganz besondere 

Die Bienen und das Bauen

Eigenschaft des Blütenstaubs, 
mit der sich Umweltschadstoffe 
oder andere Substanzen wie bei-
spielsweise Pestizide nachweisen 
lassen.
Auf dieser Basis entstehen ein 
ausführlicher Bericht mit dem 
Status quo der Biodiversität 
im untersuchten Gebiet sowie  
Handlungsempfehlungen.
Langfristig soll die Kooperation 
dann auch der Immobilienbran-
che zugutekommen: Die Partner 
sind überzeugt davon, dass sich 
die so gewonnenen Daten gut 

für die Entwicklung nachhaltiger 
Gebäude, Quartiere und Städte 
nutzen lassen. Die Erfahrun-
gen aus seinem Pilotprojekt will 
Drees & Sommer künftig auch 
bei seinen Immobilien- und In-
frastrukturprojekten einbringen. 
Die Intention dabei ist: die Ent-
wicklung nachhaltiger Gebäude, 
Quartiere oder gar ganzer Städte, 
in denen die biologische Vielfalt 
gewährleistet ist. Vor allem loka-
le Firmen oder Stakeholder aus 
der Immobilienbranche sollen 
von solchen innovativen Projek-

ten profitieren. Neben steigender 
Attraktivität des Standorts durch 
den Erhalt der Biodiversität kann 
dies auch positive Auswirkun-
gen auf das Wohlbefinden der 
 Arbeitnehmer und Anwohner 
haben. 
Was hat Drees & Sommer von  
dem Vorhaben? Es unterstreicht 
das ökonomische sowie ökologi-
sche Pflichtbewusstsein des Un-
ternehmens, vermittelt soziale 
Verantwortung gegenüber der 
Region, potenziellen Mietern 
und Käufern. Klaus Grundgeiger

An den speziellen Bienenstöcken im Gewerbegebiet Vaihingen/Möhringen.  Foto: Drees & Sommer

Heumaden: Vorbild Apfelkern
Der Ausschuss für Stadtentwick-

lung und Technik des Stuttgar-

ter Gemeinderats hat sich jetzt 

erneut mit dem als Baustein im 

Entwicklungskonzept  für den 

Landschaftsraum Filder des KAF 

vorgesehenen Apfelkernturms  

beschäftigt. Sollte dieses (min-

destens) rund eine halbe Million 

Euro teure und formal noch nicht 

beschlossene Vorhaben zeit-

nah umgesetzt werden, müsste 

die Stadt im Doppelhhaushalt  

2022/2023 als Eigenanteil 300.000 

Euro bereitstellen. Der „Apfel-

kernturm“ bildet mit dem südlich 

von Bonlanden stehenden Uhl-

bergturm Auftakt- und Endpunkt 

der westlichsten der vom KAF 

geplanten sechs interkommuna-

len Filderlandschaftsachsen. Er 

soll als Alleinstellungsmerkmal für 

Heumaden und den gesamten Fil-

derraum im Rahmen der IBA 2027 

eine zusätzliche positive Außen-

wirkung entfalten. Zielgruppe sind 

in erster Linie Fahrradfahrer und 

Spaziergänger, die einen Zwischen-

stopp einlegen, um den Blick über 

die Landschaft schweifen zu las-

sen. Mitglieder des Kommunalen 

Arbeitskreises Filder (KAF) sind die 

Städte und Gemeinden Leinfelden-

Echterdingen, Filderstadt, Ostfil-

dern, Denkendorf, Neuhausen und 

Steinenbronn. Auch die Landes-

hauptstadt Stuttgart und die Stadt 

Esslingen sind aufgrund ihrer auf 

den Fildern liegenden Stadtteile 

Mitglieder im KAF.

Bildererklärung: So hatten im 

Jahr 2017 die Landschaftsarchi-

tekten der Senner Planwerkstatt 

den Bürgern des Stadtbezirks 

Sillenbuch ihre Vision des Ap-

felkernturms vorgestellt. Dieser 

ist ein Projekt des Kommunalen 

Arbeitskreises Filder (KAF), das 

Stuttgart umsetzen müsste. Die 

Ur-Idee stammt von der Agenda-

Gruppe Sillenbuch-Heumaden, 

am östlichen Rand von Heuma-

den einen Aussichtspunkt mit 

Sicht nach Süden über die Filder 

zur Schwäbischen Alb und über 

das Neckartal nach Norden zur 

Grabkapelle und Rotenberg zu 

schaffen.  Abb: KAF/Red/kg
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Seit Jahren lockt das Möhrin-
ger Heimatmuseum mit seiner 
Dauersammlung, insbesonde-
re jedoch auch mit seinen Son-
derausstellungen, eine beacht-
liche Anzahl Besucher in den 
Spitalhof. 

Über seinen Ursprung wissen 
allerdings nur die wenigsten 
Genaueres oder können sich 
gar daran erinnern. Wie ande-
re gemeinnützige Einrichtun-
gen entstand auch das „Haus der 
Heimat für die Filder“ durch das 
beharrliche Engagement eines 
Einzelnen. Maßgebliche Person 
war in diesem Fall Kurt Gläsche, 
ein 1874 in Leipzig geborener 
Gewerbeoberlehrer, der 1929/30 
an die Hoppenlau-Schule nach 
Stuttgart versetzt wurde. Hier-
zu wohnte er mit seiner Familie 
zunächst bei seiner Schwägerin 
in der damals gerade neu erbau-
ten Parksiedlung.
Als Wander- und Naturfreund 
unternahm er von dort mit sei-
nem Sohn Kurt jr. Ausflüge in die 
Umgebung, wobei sie besonders 
interessante Objekte und Orte 
zeichneten und fotografierten. 
Außerdem fanden sie immer 
wieder allerlei altertümliche, 
oft weg geworfene Gebrauchs-
gegenstände wie etwa Acker-
geräte und Werkzeuge. Zuneh-
mend kam in ihm der Wunsch 
auf, dieses gefährdete Kulturgut 
zu sammeln und der Nachwelt 
zu erhalten. Die Idee eines Hei-

Anfänge des Heimatmuseums

matmuseums für die Filder, das 
sowohl eine geologische, zoolo-
gische und botanische, als auch 
eine vorgeschichtliche, alter-
tümliche, volkskundliche, hand-
werkliche und landwirtschaftli-
che Abteilung umfassen sollte, 
war geboren.
Realisiert werden konnte sie 
jedoch erst mit Unterstützung 
des 1932/1933 neu gewählten 
Bürgermeisters der damaligen 
Gemeinde Möhringen auf den 
Fildern, Max Neunhoeffer. Dazu 
durfte Gläsche am 21. April 1934 
im „Gasthof zum Bahnhof “ – 
dem heutigen „Anno 1897“ – 
seinen Vorschlag vor Gemeinde-
räten, Möhringer Bürgern sowie 
Bürgermeistern anderer Filder-
orte vortragen, bei denen er auf 
große Zustimmung stieß. Als 
würdige Stätte für ein Museum 

befand man das Wohngebäude 
des Spitalhofs.
Bis dort Räumlichkeiten zur 
Verfügung standen, wurde Gläs-
che das frei gewordene Parterre 
des Hauses Bahnhofstr. 1 gegen-
über dem Rathaus zur Unter-
bringung seiner zusammenge-
tragenen Gegenstände überlas-
sen. Am 1. Februar 1935 erfolg-
te aber der Einzug in den ersten 
Stock des Spitalhofs, wo das 
Museum im ehemaligen Speise-
saal mit Nebenraum, nebst einer 
kleinen Werkstatt und einem 
Fotolabor untergebracht wurde. 
Immer mehr Möhringer ergänz-
ten die Sammlung bald mit his-
torischen Zeugnissen aus ihren 
Familien. So kam das Muse-
um auch zu etwa 30 Aquarel-
len und einem Skizzenbuch der 
1926 verstorbenen Sonnenber-
ger Malerin Anna Peters. Außer-
dem übergab die Witwe des 
Liederkranzchormeisters und 
Kammersängers am Stuttgarter 
Hoftheater August Kieß dessen 
gesamtes künstlerisches Erbe 
einschließlich seiner Auszeich-
nungen und seines Flügels. Gro-
ßer Wert wurde jedoch auf den 
regionalen Auftrag des Muse-
ums gelegt, das nicht nur die 
lokalen natur- und heimatkund-
lichen Verhältnisse Möhringens 
repräsentieren, sondern aus-
drücklich die gesamten Filder 
vertreten sollte.
In Folge eines Zerwürfnis-
ses mit dem Bürgermeister 

gab Gläsche 1938 allerdings 
die Museumsleitung ab.  Seine 
Nachfolge trat der Degerlo-
cher Heimatforscher Rudolf 
Weißer an, der die Sammlung 
auch vor den Fliegerangriffen 
des Zweiten Weltkriegs rettete 
und danach mit großer Sorg-
falt wieder aufbaute. Nach der 
Eingemeindung Möhringens 
1942 kam das Museum 1948 
in die Verwaltung des Stutt-
garter Stadtarchivs und wur-
de am 29. Juli 1951 in den 
alten Räumen wiedereröffnet. 
Jedoch musste das aufgrund 
seiner  starken Kriegsschäden 
bau fällige Haus bereits 1955 
vollständig geräumt und 1959 
abgebrochen werden. Nach-
dem es äußerlich im gleichen 
Stil, aber mit anderer Raum-
aufteilung neu errichtet worden 
war, konnte es ab 26. Mai 1961 
wieder genutzt werden. Da nun 
auch eine Zweigstelle der Stadt-
bibliothek und die  Musikschule 
mit in das Gebäude einziehen 
sollten, wurde die Sammlung 
in der zweiten und dritten Eta-
ge untergebracht.
Nach langen Jahren der Schlie-
ßung, in der das Museum auch 
räumlich dezimiert wurde, wird 
es seit 2002 von einer Gruppe 
Ehrenamtlicher der Initiative 
Lebensraum Möhringen – Fasa-
nenhof – Sonnenberg betreut, 
die Führungen anbietet und 
Sonderausstellungen organi-
siert.  Sonja Mailänder

Blick in die heutige Dauerausstellung des Möhringer Heimatmuseums.  Foto: sm

Im historischen Wohngebäude des Spitalhofs war das Heimatmuseum bis 
1955 im ersten Stock untergebracht.  Foto: K. Edelmann
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Sichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, Wurzelrodung,
Baum- und Heckenrückschnitt • Gartenarbeiten, etc.
Abtransport Festpreise! Kostenl. Beratung!

Terrassen • Hofeinfahrten • Mauerbau • Treppen ... vom Fachmann

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • Stuttgart •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!

Steinmetz- und Fliesenleger-
Meisterbetrieb

Telefon 67469-33 oder -34
Treppenbau

Badsanierung
Balkone

Abdichtungen
Fliesenverlegung

Barrierefreie Bäder

Sind Ihre Bodenbeläge fleckig oder matt?
... Anruf genügt - wir reagieren sofort!

www.natursteine-stakic.de · stakic-natursteine@t-online.de
Kirchheimer Str. 117 · 70619 Stuttgart (Sillenbuch)

Dringend Mita
rbeiter

gesucht!

Bei der Bodengestaltung haben 
Bauherren und Modernisierer 
die Qual der Wahl: Sie können 
sich für einen schicken Parkett-
boden oder einen hochwerti-
gen Laminat- oder Designbo-
den entscheiden.

Die Echtholzparkett strahlt Na-
türlichkeit aus und ist bei guter 
Pflege selbst nach Jahrzehnten 
noch ein Hingucker. Moderne 
Laminat- und Designböden 
mit täuschend echter Holzoptik 
sind dagegen pflegeleichter und 
strapazierfähiger in der tägli-
chen Nutzung. 
Doch egal, welchen Boden 
man wählt – in eine ganzheit-
liche, harmonische Gestaltung 
sollte auch die Treppe mitein-
bezogen werden. Allerdings 
ist jede Treppe anders, wes-
halb in aller Regel individuelle 
Lösungen gefunden und aus-
geführt werden müssen. Unter 
dem Namen Haro Stairs etwa 

Boden und Treppen im Einklang

gibt es Elemente zur Trep-
pengestaltung im Neu- und 
Altbau, die zu den Böden des 
Anbieters passen und diese 
ergänzen. Räume erhalten ein 
stilvolles Gesamtkonzept und 
eine übereinstimmende Optik, 
da die Treppenverkleidungs-
elemente aus demselben Ma-
terial wie die jeweiligen Böden 
hergestellt sind. Treppenläufe 

beispielsweise können eben-
falls mit Parkett-, Laminat- 
oder einem wohngesunden 
Designboden belegt werden. 
In Verbindung mit der iden-
tischen Treppenabschlussleis-
te entstehen auf diese Weise 
einheitliche Lösungen. Für 
Treppen aus Parkett gibt es 
zusätzlich für offene und ge-
rade Treppenläufe die passen-

Stilvolles Gesamtkonzept und eine übereinstimmende Optik. Foto: djd

den seitlichen Verkleidungen. 
Hier sind für eine Vielzahl un-
terschiedlicher Designs, wie 
Schiffsboden, Landhausdiele 
oder auch Stabparkett, die ent-
sprechenden Treppenelemen-
te erhältlich. 
Wer auf eine besonders stra-
pazierfähige Ausgestaltung der 
Treppe Wert legt, sollte sich für 
eine Anschlussleiste mit Kan-
tenschutzprofil entscheiden.
Bei der Treppensanierung stellt 
sich oftmals die Frage, ob der 
alte Belag erst mühsam entfernt 
werden muss. Der vorhande-
ne Untergrund kann vor allem 
dann belassen werden, wenn 
in beiden Etagen ein neuer Bo-
denbelag eingebaut wird, idea-
lerweise mit gleicher Stärke. 
Hintergrund ist die DIN-Norm 
18065 für Gebäudetreppen, der 
zufolge am sogenannten An- 
und Austritt die Steigung um 
nicht mehr als fünf Millimeter 
abweichen darf. 

BAUEN & WOHNEN  DJ

Wohlfühlen im eigenen Zuhause 

beginnt für viele Bauherren mit 

den verwendeten Materialien. 

Eine nachhaltige Bauweise mit 

natürlichen, nachwachsenden 

Rohstoffen liegt Bauherren des-

halb heute besonders am Herzen. 

Das schont die Umwelt und die 

Ressourcen und trägt gleichzei-

tig zu einem gesunden Raumkli-

ma bei. Ein gutes Beispiel dafür 

ist die verwendete Dämmung. 

Manche Materialien können die 

Innenraumluft belasten. Umso 

wichtiger ist es sowohl im Neu-

bau als auch bei der Altbaumo-

dernisierung, die Inhaltsstoffe 

des Dämmstoffs genau unter die 

Lupe zu nehmen.

Bauherren und Architekten 

fordern heute Dämmstoffe, 

die Energie einsparen, das Kli-

ma schützen und ein gesundes 

Raumklima unterstützen. Das 

Material sollte zu großen Teilen 

aus Biomasse – also Reststoffen 

aus der Landwirtschaft –, recycel-

ten Wertstoffresten und weite-

ren natürlichen Bestandteilen wie

Muschelkalk. Tabu sind dagegen 

Stoffe, welche die Raumluft be-

lasten könnten, wie etwa Form-

aldehyd, Bindemittel oder sons-

tige Zusatzstoffe beispielsweise 

gegen Schädlinge oder Schimmel. 

Aufgrund der natürlichen Roh-

stoffe lassen sich die Dämmplat-

ten für das Dach nach mehreren 

Jahrzehnten der Nutzung somit 

auch mühelos recyceln.

Neben den Bestandteilen ist die 

Dämmleistung des Materials von 

entscheidender Bedeutung. Auf-

grund der hohen Effizienz kann 

die ökologische Dämmung be-

sonders schlank ausfallen. Und 

vergleichsweise geringe Aufbau-

höhen bedeuten eine niedrigere 

Gewichtsbelastung für das Dach 

und damit eine attraktive Optik. 

Eine nachhaltige Dämmung des 

Dachs ist nicht nur im Winter von 

Vorteil. An heißen Sommertagen 

schützt die Aufsparrendämmung 

wirksam vor einem Überhitzen 

und trägt somit ganzjährig zum 

Wohlfühlen unterm Dach bei. 

 djd 

Umweltbewusstes Bauen und Sanieren
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Durch Fair-Play in aller Munde

Kickers war Gehrmann mit einer 
Unterbrechung fast acht Jahre 
lang in Freiberg aktiv und hatte 
dort den Verein gleich zweimal 
von der Verbands- in die Oberliga 
geführt. Mit seiner Frau und den 
zwei Kindern wohnt er in Waib-
lingen und sein achtjähriger Sohn 
Tristan trägt auch das Kickers-
Trikot in der U-9-Jugend.

Erfolgreich und Fair sind die 
Markenzeichen von Ramon 
Gehrmann. Doch jetzt muss 
der Kickers-Trainer infolge 
Corona umdenken: neue Plä-
ne erstellen und auf den direk-
ten Kontakt mit den Spielern 
verzichten.

„Gerade bei uns lief es zuletzt 
optimal, haben einen tollen 
Teamgeist entwickelt  und mit 
unserem Offensivfußball auch 
Kritiker überzeugt“, bedauert 
der 46-jährige Coach den neu-
erlichen Lockdown. Er kann 
nun nur auf die Eigeninitiave 
der Spieler sowie deren Fitness 
hoffen und kann sie mit geziel-
ten Video-Übungen unterstüt-
zen.Ansonsten verbleibt ihm 
nur das Hoffen auf einen baldi-
gen Restart am Tag X.
In seiner Freizeit kann sich Gehr-
mann nun mehr der Familie 
widmen und seiner Tätigkeit als 
Gymnasiallehrer am Wirtem-
berg-Gymnasium in Untertürk-
heim, einer Eliteschule des Sports. 
Dort wurde er ganz besonders 
gefeiert, als seine Fair-Play-Akti-
on nach dem Spiel gegen Nöttin-
gen bekannt wurde. Da hatte der 

Trainer nach einer umstrittenen 
Szene ein Eigentor seines Teams 
angeordnet und war für diese Sze-
ne in ganz Deutschland lobend 
erwähnt worden.
„Mich hat dieser mediale Wirbel 
selbst am meisten überrascht“, 
bekennt noch heute der an der 
Sporthochschule Köln ausge-
bildete Fußball-Lehrer. Vor den 

Daumen hoch: Die Kickers gehören mit Coach Ramon Gehrmann zu den Spitzenteams.  Foto: Baumann

„Mit ihm spiele ich zuhause 
öfters Fußball-Tennis“, schmun-
zelt Gehrmann, der möglichst 
bald auf eine Lockerung im 
Sportgeschehen und im nächs-
ten Jahr auf einen Aufstieg in die 
Regionalliga hofft. Dann würde 
seine Fair-Play-Aktion vielleicht 
noch nachträglich aufgewertet.
 Guido Dobbratz 

DJ  SPORT

Keine Tore mehr schießen kann 

im November Kickers-Mittel-

stürmer Mijo Tunjic, der in der 

Oberliga mit bisher 17 Treffern 

in 13 Begegnungen die Tor-

jägerliste souverän anführt und 

zuletzt besser in Schwung war 

denn je. 

„Mijo ist unsere  Torgarantie“, 

lobte zuletzt Sportdirektor Lutz 

Siebrecht den Vollblutstürmer. 

Ob bei  Elfmetern, Kopfbällen 

oder kniffligen Situationen im 

Strafraum, stets stand und steht 

 Tunjic richtig und überzeugt 

durch seine Treffsicherheit.

„Die Blauen sind mein Verein“, 

bekennt der 32-Jährige, der mit 

Unterstützung des Vereins auch 

eine Ausbildung zum Steuer-

fachmann begonnen hat. 

Er trug das Kickers-Trikot be-

reits 2006 bei den Junioren, 

 wechselte danach zur zweiten 

Mannschaft und erhielt von 

2007 bis 2011 einen Vertrag in 

der ersten Mannschaft. 

Durch seine Tore wurde der 

Stürmer aber auch für  andere 

 Vereine  interessant und spiel-

te für  jeweils zwei  Jahre bei 

 Unterhaching, Erfurt und 

 Elversberg.

Seit 2016 ist Tunjic wieder 

 zurück bei den Blauen und 

hat in dieser Zeit mehr als 100 

 Treffer erzielt. Seit dieser Saison 

ist der zweifache Familienvater 

nun auch Kapitän und dieses 

Aufgabe scheint ihn zusätzlich 

zu beflügeln.

Gerne hätte er am 14. November 

das Spitzenspiel gegen Freiberg 

bestritten und sein Torkonto 

 erhöht, doch daraus wird nichts. 

„Ich hoffe aber bald auf einen 

Restart und will dann mit den 

Blauen aufsteigen“, bekräftigt 

der auf Eis gelegte Torjäger.  

 Guido Dobbratz

Mijo Tunjic: Torflaute im November 

Teamkapitän und Torjäger Mijo Tunjic beim Torjubel.  Foto: Baumann
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IMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Kleines Büro
in der Tränke zu vermieten,
ab November 2020.

Rudolf, Mobil 0711 7261041

Westermann Immobilien (0711) 76 08 00
Bruno-Jacoby-Weg 16, 70597 Stgt. www.westermann-immobilien.de

In Degerloch gesucht!
3-bis 5-ZimmerWohnung, ca. 60 - 140 qm
1-3 Fam.-Haus ( freist., DHH, RH, Bungalow )
Wir vermitteln Ihnen einen guten Käufer.

VERKAUF/VERMIETUNG

VERWALTUNG

WIR KÜMMERN UNS PROFESSIONELL

UMDENVERKAUF, DIEVERWALTUNG
UNDVERMIETUNG IHRER IMMOBILIE.

Julius-Hölder-Straße 36 · 70597 Stuttgart-Degerloch (Tränke)

Individuelle, maßgeschneiderte &
transparente Beratung
Schnelle & sichere Vermittlungserfolge
Marktorientierte Verkaufs- und Mietpreise

WEG-Verwaltung
Mietshaus- & Gewerbeverwaltung
24/7 Service-App & Online-Kundenportal

0711 / 72 69 39 60WWW.JUNG-NAGEL.COM

70794 Filderstadt · Weidacher Straße 26 · Tel: 0711 773027
info@stockert-immobilien.de · www.stockert-immobilien.de
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I m m o b i l i e n
Liebe Verkäuferinnen, liebe Verkäufer,

Immobilienverkauf ist
Vertrauenssache

– persönlich, fair, profitabel –

Gerade bei Familienplanung, im
Alter, Erbschaft, sonstige Gründe

Sprechen Sie zuerst mit uns ...
Ihr Claus Stockert mit seinem Team und Bürochef Charlie

Junges Paar sucht 3-4 Zi.Whg
(beide berufstätig) zum Kauf, von priv., in S.-Deg, Vaih,
Ost, West, Süd, Bot., Möh., gerne Balk. od. Terr.,
max.320 T€, Tel. 0157/37851545, braga.artur@gmail.com

4 Zi.-Whg. zum Kauf gesucht:
Junge Familie sucht ihr neues Zuhause in Möhringen und
Umgebung ab 100m². Sie erhalten 2.000,-€ Belohnung
bei erfolgreicher Vermittlung! Familie Schnell  0172-
7667617 Mail: da.schnell@gmx.de

Verkaufe 2 Familien
Doppelhaushälfte (10 Zi.) DG ausgebaut ab 1.10 von Pri-
vat in Neuhausen BJ.1959, sehr gepflegt, frei, mit Garten
und Doppelgarage, gr. Kellerräume, Grundst.3,2a VB
849.000 €  0172-3817932 o. 0152-54705509 Mail:
ugs61@protonmail.comAnsprechpartner U.+ G.Schmitt

Immobilien               
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Weitere interessante Häuser / Villen, Eigentumswohnungen, Bauplätze auf Anfrage in Stuttgart und Umgebung.
Steffen Böck Immobilien ■ Wernhaldenstraße 87 ■ D70184 Stuttgart ■ Telefon 0711 - 23 53 70 ■ Fax 0711 - 23 53 19

www.steffenboeckimmobilien.de ■ info@steffenboeckimmobilien.de

Eine der besten und exklusivsten Immobilienadressen für Ihre neue Wohnadresse in Stuttgart

Stuttgart-Gänsheide: Einzigartige, herrschaftliche Jahrhundertwende-Villa, Top-Original-
zustand. Bestlage im Grünen mit Stadtblick. Viele, wunderschöne Originalelmente ver-
leihen dem Villenobjekt seinen besonderen Charme und Flair. Bj. 1906, ca. 350 m² Wohn-
fläche, ca. 3.100 m² traumhafter, uneinsehbarer Park, 5 Garagen, Raumhöhe ca. 3,3 m.
Energieausweis liegt nicht vor, da Denkmalobjekt.
Traumhaftes, seltenes Villenanwesen der absoluten Spitzenklasse!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Süd (naturnahe Traumlage im Villengebiet Bopser): Elegante, großzügige und
familiengerechte 1- bis 2-Familien-Villa mit viel Platz und Charme, vielseitige Nutzungsmöglich-
keiten, beste, ruhige und sonnige Villenlage am Waldrand, herrliche Aussichtslage, Wohnfläche
ca. 313 m², 11 licht- und sonnendurchflutete Zimmer, Topzustand, moderne, exklusive Ausstat-
tung, ca. 777 m² großes, wunderschönes Grundstück, 1 Garage, Energieverbrauchsausweis,
Endenergieverbrauchswert 82.35 kWh/(m²a), Energieträger der Heizung: Erdgas, Energie-
effizienzklasse C, Bj. 1928. Einzigartiges Liebhaberobjekt und perfekt für eine große Familie!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Degerloch (Spitzenlage im Villengebiet Waldau): Wunderschöne, groß-
zügige, moderne 1-Familien-Jugendstil-Villa mit viel Charme und Flair, ruhige, sonnige
Bestlage in Waldnähe, Wohnfläche ca. 361 m², 8 lichtdurchflutete Zimmer, moderne,
helle Designer-Ausstattung für höchste Wohnsprüche, schönes, ebenes Grundstück,
Doppelgarage, Topzustand, Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarfswert 103.6
kWh/(m²a), Energieträger der Heizung: Erdgas, Energieeffizienzklasse D, Bj. 1898.
Absolutes Liebhaberobjekt und echter Villenklassiker !
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart – (Exklusive Villenlage): Außergewöhnliche, moderne Villa mit Loftcharakter, Top-
lage im Grünen mit Aussicht, Wohnfläche ca. 500 m², 10 sonnen- und lichtdurchflutete
Zimmer, exklusive, helle Designer-Ausstattung, offener Kamin, ein Traum in weiß, separate ELW,
Aufzug, großzügiges, helles Hallenbad mit Sauna, ca. 1.100 m² wunderschöner, ebener Park,
5 Garagen. Energieverbrauchsausweis, Endenergieverbrauchswert 77.5 kWh/(m² a), Energie-
effizienzklasse C, Energieträger der Heizung: Erdgas, Bj. 1991. Ein wunderschöner Wohn-
traum mit Großzügigkeit für gehobene Wohnansprüche und ideal für eine Großfamilie!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Killesberg (Am Bismarckturm): Wunderschöne, großzügige Villa, Bestlage mit
Traumstadtblick. Wohnfläche ca. 609 m², ca. 4.000 m² traumhafter, weitläufiger, ebener
Park, 9 Garagen. Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarfswert 111,8 kWh/(m² a), Energie-
effizienzklasse D, Energieträger der Heizung: Heizöl. Bj. 1988. Die Villa vermittelt ein einzig-
artiges Wohngefühl für höchste Ansprüche inklusive SPA-Bereich und heller Schwimmhalle!
Einmaliger Villenklassiker in schönster Wohnlage!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Immobilien               
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MIETGESUCHE

UNTERRICHT

VERSCHIEDENES

STELLEN

Super Nebenverdienst!Super Nebenverdienst!

Austräger
gesucht!

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Tel.: 0711/918998-0 | Fax: 0711/918998-88 | info@wolfgmbh.de
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Wir bieten frische Luft
bei freier Zeiteinteilung

und suchen in Ihrem Ort/Stadtteil

zuverlässige Verteiler
für Degerloch Journal
Wir freuen uns auf Sie/Euch.

Geeignet für Schüler (ab 13 Jahre), Rentner, Hausfrauen.

Seien Sie Taktgeber für den Wandel in eine nachhaltige Zukunft
und unterstützen Sie den Aufbau einer der modernsten
Automobilproduktionen der Welt.

Wir suchen ab sofort an unserem Standort in Sindelfingen im
2-Schicht-Betrieb mehrere erfahrene, deutschsprachige

• Staplerfahrer (m/w/d)
mit Erfahrung und Pkw-Führerschein

Sie sind der Meinung Sie passen gut in unser Team, dann freuen
wir uns auf Ihre Onlinebewerbung unter www.karriere.rhenus.de
oder per E-Mail an: Ilona.naas@de.rhenus.com

Wir suchen ab sofort zur Verstärkung unseres sympathischen Teams

einenZahnarzt (m/w/d)
und eine

zahnmed. Fachangestellte (m/w/d)
in Vollzeit und mit Berufserfahrung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an info@drgilawagner.de

Zahnarztpraxis
Dr. Gila Wagner
Grüninger Str. 5, 70599 Stuttgart, Tel. 0711 457645

Porzellan, Bleikristall und Wandteller, Pelzmäntel,
-jacken, -mützen und -stolas sowie hochwertige
Handtaschen
Bitte alles anbieten. Telefon 0162 4197355

Porzellan, Bleikristall und Wandteller, Pelzmäntel, 
KaufeKaufe

Dringend deutsch-sprachige Reinigungs-
kraft in Sonnenberg gesucht!
Einmal wöchentlich für gepflegten Privathaushalt bei sehr
guter Bezahlung. Wir freuen uns über Ihren Anruf unter
Telefon 0711 7651992.

Bridgelehrer/in privat
für Anfänger gesucht. Tel. 0711/7678918

Lehrerin erteilt Nachhilfe in
Deutsch, Englisch und Französisch. Telefon: 0711 245166

Angestellte sucht 2-3 Zi
-Wohnung mit EBK, Balkon, gerne DG bis ca. 750€
warm. NR, keine HT, ruhige Person.  01723625119

www.nussbaum-medien.de

       www.gemeinsamhelfen.de

Mit wenigen Klicks auf dem Spendenportal  
gemeinsamhelfen.de. Projekte aus Ihrer Region fördern. 
Einfach und sicher. 100 % der Spenden kommen an.

 
Aus vielen guten Taten  
etwas Großes schaffen.
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Tannenbaum gesucht
» GHV. Für Harald Giese vom 
Gewerbe- und Handelsverein 
Degerloch und seine Suche nach 
einem geeigneten Weihnachts-
baum, der im Dezember vor dem 
Rathaus für weihnachtliche Stim-
mung sorgen soll, ist es fünf vor 
Zwölf. „Der Baum sollte mindes-
tens zehn Meter hoch sein und 
schön aussehen“, wünscht sich 
Giese. „Einige Bürger haben sich 
gemeldet, doch leider war noch 
kein passender Baum dabei.“ 
Jetzt drängt die Zeit. Wer einen 
geeigneten Baum hat und die-
sen dem GHV spenden möchte, 
kann sich per E-Mail bei Harald 
Giese (h.giese@giese-bk.de) mel-
den. Im vergangenen Jahr wurde 

kein Weihnachtsbaum gefunden, 
sodass der GHV für einen neuen 
Baum und Transport knapp 3000 
Euro investieren musste.

Weihnachtlichs Ambiente. Foto: ik

Neuer Geschäftsführer
» ELW. Der Gemeinderat 
hat Marc Bischoff zum neuen 
Geschäftsführer für den Eigen-
betrieb leben & wohnen (ELW) 
mit Sitz im Synergiepark Vai-
hingen-Möhringen gewählt. 
Bischoff, geboren 1979 in Böb-
lingen, hat nach seinem Abi-
tur von 2000 bis 2003 Sozial-
wissenschaften an der Berufs-
akademie Heidenheim studiert 
und als Diplom‐Sozialpäda-
goge abgeschlossen. Danach 
absolvierte er von bis 2006 ein 
Studium zum Master of Busi-
ness Administration in Berlin. 
Er folgt auf Sabine Bergmann, 
deren Vertrag zum Jahresende 
ausläuft.

Bewegte vergangene Bilder
» Geschichtswerkstatt. 
„Nachdem wir unsere Werkstatt 
Geschichte zur Zeit nicht öff-
nen können, haben einige Mit-
glieder in den vergagenen Tagen 
geackert, um den Degerlochern 
etwas im Internet anzubieten 
und ihnen damit die Zeit etwas 
bunter zu machen“, sagt Hel-
mut Doka, 1. Vorsitzender der 
Geschichtswerkstatt Degerloch. 
Auf der Website der Geschichts-
werkstatt findet man:
• Historische Filme. Die erfolg-
reichen fünf Filmabende sind 
jetzt digital abrufbar. Die Filme 

stammen aus Firmen- und Pri-
vatbesitz, wurden digitalisiert 
und von erfahrenen Degerlo-
chern kommentiert. Sie sind 
nicht auf dem Stand heutiger 
Videotechnik, zeigen dafür aber 
authentische Bilder aus unserem 
Stadtbezirk der vergangenen 70 
Jahre.
• Video-Beiträge von Vorträgen 
der Mitglieder.
• Blicke auf den „Historischen 
Rundgang“ durchs Degerlocher 
Zentrum.
Kostenlos abrufbar auf www.
geschichtswerkstatt-degerloch.de

Einweihungstermin verschoben
» Sporthalle Waldau. Eigent-
lich hätte die neue Sporthal-
le Waldau im Georgiiweg 7 
am 21. Oktober offiziell einge-
weiht werden sollen, doch auf-
grund der steigenden Corona-
Infektionszahlen musste diese 
Veranstaltung auf einen noch 
unbekannten Termin verscho-
ben werden. Aktuell laufen die 

letzten Vorbereitungen für die 
Eröffnung der multifunktio-
nalen Dreifeldhalle mit Bewe-
gungslandschaft, Kraftraum 
und Tiefgarage sowie einem 
„Action-Platz“ mit Kleinspiel-
feld, Gymnastikwiese und Fit-
nessgeräten. Rund 15 Millio-
nen Euro hat die Stadt Stuttgart 
in das Projekt investiert.

Der Vorhang fällt: Letzte Vorbereitungen für die Halleneröffnung. Foto: fr

DJ  LETZTE SEITE

+++ Alnatura: Wegen Umbau ist die Filiale des Naturkost-

Unternehmens in der Epplestraße derzeit geschlossent +++  

Haidlenstraße: Das Grundstück der ehemaligen Firma Diedt-

mann steht zum Verkauf +++ Berolina-Haus: Die Klinik 

„Fabjan Gesellschaft für Ästhetische Medizin mbH” hat ihren 

Standort in dem Degerlocher Geschäftshaus aufgegeben +++  

Sternenbäck: Die Filiale in der Epplestraße wird in Kürze 

geschlossen +++ Bezirksrathaus: Die nächste Bezirksbei-

ratssitzung ist für Dienstag, 15. Dezember, 18 Uhr, geplant 

+++ Degerloch Journal: Die nächste Ausgabe des Stadt-

teilmagazins erscheint am Freitag, 20. November, Anzeigen-

schluss ist der 17. November +++

DJ-Ticker

… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Bäckerei Schrade, Epplestraße 11
Löwen-Apotheke, Epplestraße 19A
Buchhandlung A. Müller, Epplestraße 19C
HendlBurg Restaurant, Epplestraße 2
Bäckerei Treiber, Epplestraße 23
Café Azar, Gohlstraße 7A
Commerzbank, Epplestraße 10
Presse & Tabak, Epplestraße 25
Sport Katzmaier, Epplestraße 23
Waldau Apotheke, Epplestraße 3
Elektro Reihle, Epplestraße 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Straße 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestraße 5
OMV Tankstelle, Epplestraße 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestraße 7
Volksbank, Epplestraße 8
BW Bank, Epplestraße 9
Shell Tankstelle, Epplestraße 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Straße 38
Deutsche Bank, Große Falterstraße 1
Bezirksrathaus Degerloch,  
Große Falterstraße 2
Raumlicht, Große Falterstraße 3
Getränke Beilharz, Große Falterstraße 7
Pflanzen Center Haag, Lerchenfeld 1
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Stadtteilbücherei, Löffelstraße 5
Naturgut Bio-Markt, Löwenstraße 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestraße 54
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Straße 14
Hoffeld
BW Bank, Hoffeldstraße 207
Papier- und Schreibwaren Rapp,  
Hoffeldstraße 207
Steinbock Apotheke, Hoffeldstraße 207
Sonnenberg
Poststelle, Laustraße 3

Erscheint 14-tägig in Zu sam men arbeit mit 
dem Gewerbe- und Handelsverein (GHV) 
Degerloch.
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Jetzt Produkte lokaler Anbieter entdecken,
online bestellen und liefern lassen.

Heimische Produkte.
Made in Baden-Württemberg.

kaufinBW ist ein Produkt von NussbaumMedien
mit Betrieben in Weil der Stadt · St. Leon-Rot
Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb

www.nussbaum-medien.de

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

www.kaufinbw.de/heimatliebe

von Schwarzwald-Lab
75233 Tiefenbronn

Schwarzwald-Lab
Day Fighter – UV-Sterilisierungsbox und 10W
Fast Charge (kabelloses Laden)
Der Day Fighter ist nicht nur ein kabelloses Ladegerät für Mobiltelefone im
Fast ChargeMode, sondern auch eine Desinfektions-
box und eine Aromatherapie für kleine Gegenstände. 69,99 DEAL

59,99 €*
5%Cashback

von Schwarzwald-Lab
75233 Tiefenbronn

Schwarzwald-Lab
Tea 2 Go, 480ml
Gesundheit für den Arbeitsplatz - Die Schwarzwald-Lab Edition Teeflasche
überzeugt durch ein extrem edles undmodernes Äußeres. Sie besteht
aus hochwertig verarbeiteten, doppelwandigemGlas und der Deckel aus
natürlichen Bambus. 100% dicht und auslaufsicher.

28,00 €*
5%Cashback

von DQUADRAT
71634 Ludwigsburg

Greenomic
Gewürzmischung Bruschetta
Zubereitung: Mit etwas warmenWasser übergießen, ziehen lassen und
mit Olivenöl verrühren. Zutaten: Tomate, Knoblauch, Oregano, Basilikum,
Zwiebel, Salz, Zucker, Chiliflocken Inhalt: 50 g

9,29 €*
3%Cashback

von Lignarius Wood Art
73614 Schorndorf

Lignarius Wood Art
Servier- und Vesperbrett-Set, Echtholz, 5-teilig
Unser Servier- und Vesperbrett-Set aus wunderschöner Esche aus der
Regionmacht dein Vesper zu einer geselligen Runde. Handgefertigt.
Größe Servierbrett: 620 x 200 x 20mm
Größe Vesperbrett: 280 x 16 x 20mm

99,00 €*
1%Cashback

von Little Words. The Typostore
69168 Wiesloch

little words
Glasflaschemit Bambusdeckel, 580ml,
gepunktet *personalisiert*
Die Glasflaschemit Bambusdeckel kann ganz nach deinenWünschen per-
sonalisiert werden. Nach deiner Bestellungwird dein Einzelstück in unserer
kleinenWerkstatt liebevoll per Hand bemalt.

24,99 €*
2%Cashback

von DQUADRAT
71634 Ludwigsburg

Applaus Stuttgart Dry Gin
DRY GIN – 0,5l – 43% Vol.
Manege frei! Im eleganten Look der 1920er Jahre kommt Stuttgarts
famoser PremiumGin daher. Der Gin besticht durch den typischen
Wacholdergeschmack, gepaart durch eine Vielfalt an Kräuter wie Ingwer,
Muskatnuss und Koriander.

36,90 €*
3%Cashback

vonMB-DESIGN Schmuckherstellung
71254 Ditzingen

MB-DESIGN Schmuckherstellung
Damen-Armband: Mondsteinmit einem
Silberblatt (Silber 925)
Ein bezauberndes Armband aus wunderbar zartenMondsteinperlen - der
Mondstein ist ein Heilstein und ist besonders geeignet für Frauen.
Längen: 17-20 cm

41,00 €*
4%Cashback

von Confiserie Spieth
73207 Plochingen

Die Stuttgarter Pralinenspezialität
Stuagerder Roßbolla, 250 g
Pralinenmit Nugatfüllung, Vanille-Gebäck, Edelbitter- und Vollmilch-
Schokolade. Feinster Nussnugatmit dunkler Kuvertüre überzogen, wird
mit 3 Gebäckpunkten (halbeWibele) belegt. Als krönender Abschluss dient
eine dünne Schicht Edelvollmilch-Kuvertüre.

18,90 €*
2%Cashback

von Little Words. The Typostore
69168 Wiesloch

little words
Müslischale mit Lieblingsbuchstabe
DieMüslischale kann ganz nach deinenWünschenmit deinem Lieblings-
buchstaben personalisiert werden. Nach deiner Bestellungwird dein
Einzelstück in unserer kleinenWerkstatt liebevoll per Hand bemalt. Die
Farbewird anschließend im Ofen eingebrannt ...

ab13,99 €*
2%Cashback

von Kult AG
76571 Gaggenau

Kult AG
Pappuhr Mini-Classic Piz Palü
Top Design trifft Funktion, Präzisionsuhrwerk von Engstler Germany,
Handarbeit aus Deutschland, stabile Buchbinderpappe, bedruckt und
schutzlackiert, kinderleichter Aufbau. Maße: 16 cm (Breite) x 24 cm (Höhe)
x 5 cm (Tiefe), Pendellänge 13 cm

ab19,90 €*
2%Cashback

Heimische Produkte.Heimische Produkte.Heimische Produkte.

Heimatliebe



Bücher

Buchtipp
des Monats

Weitere Bücher aus der Kategorie Preisgekrönte Bücher:

Der Salzpfad
von Raynor Winn

Alles, was Moth und Raynor noch besitzen, passt in einen Rucksack.
Sie haben alles verloren – ihr Zuhause, ihr Vermögen und Moth seine
Gesundheit. Mit einem kleinen Zelt machen sie sich auf, den South
West Coast Path, Englands berühmten Küstenweg, zu wandern. Mit
einem Mal ist ihr Zuhause immer nur dort, wo sie gerade sind. Sie
kämpfen mit Vorurteilen, Ablehnung und der Sorge, dass das Geld für
den nächsten Tag nicht mehr reicht. Und zugleich entdecken sie auf
ihrer großen Wanderung das Glück: herzliche Begegnungen, ihre neu
erstarkte Liebe und die Fähigkeit, Kraft aus der Natur zu schöpfen. Al-
len Prophezeihungen zum Trotz führt sie der mehrmonatige Trip zurück
ins Leben und öffnet die Tür zu einer neuen Zukunft.
Der große Überraschungs-Bestseller aus England jetzt auf Deutsch.

Warum es durch die Buchpreisbindung nur Sinn macht lokal zu kaufen.

Krebs fühlen
von Bettina Hitzer

Deutschland rechts
außen
von Matthias Quent

Melancholie des
Reisens
von Michael Roes

In Deutschland gibt es die sogenannte Buchpreisbindung. Dadurch ist
jeder Verkäufer verpflichtet, Bücher zum exakt gleichen Preis zu verkau-
fen. Das gilt für Amazon, Filialisten und die Buchhandlung um die Ecke.
Wenn du dein Buch bei einem lokalen Buchhändler auf kaufinBW kaufst
unterstützt du kleine, lokale Anbieter, die unsere Heimat so lebenswert
machen. Und am Ende zahlst du genau gleich viel.

Buchhandlungen auf www.kaufinbw.de:
Bücher Dörner, Hauptstraße 84, 69168 Wiesloch
Bücherecke am Rathaus, Unterdorfstraße 4, 68542 Heddesheim
Bücher tun Gutes e. V., Bahnhofstraße 19, 73061 Ebersbach an der Fils

In wenigen Tagen nach Hause liefern lassen oder sofort vor Ort abholen.

Gemeinsam Heimat stärken.

Ein Buch. Ein Preis.

www.kaufinbw.de/buecher

kaufinBW

Über 2 Millionen Bücher bei lokalen
Buchhandlungen bestellen:

14,99 €*

28,00 €*18,00 €*28,00 €*

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller
Versandkosten. Nur solange der Vorrat
reicht. Produkte können von Abbildung
abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.


